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Die Gastspielförderung Freie Theater Bayern  
wird überwiegend finanziert durch Mittel des
 
Bayerischen Staatsministeriums  

für Wissenschaft, Forschung und Kunst

Ausbau des Fördermodells
Das Fördermodell soll in Zukunft durch weitere Beiträge von 
Bezirken, Städten und Gemeinden aufgestockt werden.
Dazu werden weitere Förderungen beantragt.  

Bezirk Oberbayern
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Grußwort

Die Gastspielförderung Freie Theater Bayern bewährt sich nun 
bereits im dritten Jahr. Sie hat sich als Plattform für einen leben-
digen Austausch innerhalb der vielfältigen bayerischen Theater-
szene fest etabliert. 

Die Vorteile liegen auf der Hand: Einerseits erhalten kleinere 
Städte und Kommunen ohne eigenes Theater die Gelegenheit, 
professionelle Ensembles und aufwendige Inszenierungen zu 
zeigen. Andererseits können sich freie Gruppen überregional 
präsentieren.

Abgesehen davon wächst ein ganz eigener Mehrwert, wenn sich 
Theaterschaffende und Theaterbegeisterte in den verschiedenen 
Städten und Gemeinden vernetzen. Denn bei Gastspielen müs-
sen sowohl die Schauspieler auf der Bühne als auch das Publi-
kum im Zuschauerraum in besonderer Weise bereit sein, sich auf 
Neues und bisher Unbekanntes einzulassen. 

Aus diesen Begegnungen entstehen nicht selten neue und uner-
wartete Ideen. Die Vernetzung macht also nicht nur das Angebot 
vor Ort vielgestaltiger und bunter, sondern durchbricht darüber 
hinaus die Macht bestehender Gewohnheiten und schafft Anre-
gungen und Raum für Neuerungen. 

So bleibt die bayerische Theaterszene auch künftig spannend!

München, im Oktober 2011

Dr. Wolfgang Heubisch
Bayerischer Staatsminister
für Wissenschaft, Forschung und Kunst
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Wolfgang Hauck

Dr. Sebastian Seidel

Landsberg, Augsburg und Wasserburg im Oktober 2011

Wolfgang Hauck		   Dr. Sebastian Seidel	 Uwe Bertram 
Vorstand Verband Freie Darstellende Künste Bayern e.V.

 

Die freie professionelle Theaterszene Bayerns entwickelt 
sich in allen ihren Sparten stetig weiter. Die ungeheure 
Vielfalt kreativer Gruppen und Ensembles beschränkt sich 
nicht nur auf die größeren Städte, sondern ist auch in klei-
neren Kommunen zu erleben. Überall entstehen neue Pro-
duktionen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene.

Mit neuen Kooperationen, Vernetzungen und Festivals 
halten die darstellenden Künste Schritt mit der sich stän-
dig verändernden, immer komplexer werdenden Welt. 
Sie erfinden neue Ästhetiken, um diesen Veränderungen 
gerecht zu werden. Aber auch überkommene Traditionen 
werden gepflegt. Es gibt nichts, was es nicht gibt, aber 
sehr viel zu entdecken. 

Mit der vorliegenden dritten Auflage seines Gastspielka-
taloges möchte der Verband Freie Darstellende Künste 
Bayern e.V. dieses vielfältige Angebot bündeln und so 
für alle Interessenten transparent machen. Das in enger 
Zusammenarbeit mit dem Bayerischen Staatsministerium 
für Wissenschaft, Forschung und Kunst entwickelte neue 
Förderinstrument für die freie Theaterszene wurde bereits 
so gut angenommen, daß man mit gutem Gewissen von ei-
nem Gewinn für Zuschauer, Künstler, Städte und Gemein-
den gleichermaßen sprechen kann.

Vorwort

Uwe Bertram
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Gastspielförderung in Bayern

Die Maßnahme «Gastspielförderung Freie Theater Bayern» unterstützt Gastspie-
le freier professioneller Theatergruppen innerhalb Bayerns. Die Förderung wird 
aus Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums für Wissenschaft, Forschung und 
Kunst ermöglicht.
Mit der Maßnahme werden ausschließlich Gastspiele von freien Theatern mit Sitz 
in Bayern gefördert, die Gastspiele in Bayern, aber außerhalb der Sitzgemeinde 
und angrenzender Gemeinden durchführen. 
Gastspiele von Theatergruppen im Stadtgebiet der Landeshauptstadt München 
sind ausgeschlossen. Jedoch können alle Theatergruppen mit Sitz in München au-
ßerhalb Münchens eine Förderung für Gastspiele bekommen.

Umfang der Förderung

Die Gastspielförderung ist ein Zuschuß zu den Personalkosten eines Gastspiels. 
Das sind einerseits die Honorare für die Darsteller und künstlerisch-technisches 
Personal sowie Kosten für etwaige Vorbereitungen und Wiederaufnahmeproben. 
Alle anderen Kosten der Aufführung wie Reisekosten, Werbungskosten, Mieten, 
technische Ausstattungen sind nicht zuschußfähig. 

Antragsteller
Antragsteller ist die Theatergruppe. Sie muß ihren Sitz in Bayern haben und eine 
professionelle und freie Theaterarbeit nachgewiesen haben. Die Theatergruppen 
konnten sich mit maximal zwei Produktionen für die Aufnahme in den Theaterkata-
log bewerben. Für die Aufnahme wurden nur formale Kriterien geprüft.

Genres und Sparten

Grundsätzlich sind alle Genres der darstellenden Kunst erlaubt. Ausgenommen 
sind jedoch: Comedy, Varieté, Lesungen, Improvisationstheater und kommerziel-
le Tourneetheater sowie Monologe oder solistische Inszenierungen mit nur einem 
Darsteller. Diese werden als zusätzliche Angebote im Anhang vorgestellt.

Wer kann die Gastspielförderung in Anspruch nehmen?
Als Veranstalter im Sinne der Förderung gelten freie und private Theater mit ei-
gener Spielstätte und vergleichbare Spielstätten sowie Kultureinrichtungen der 
Städte und Gemeinden. Ausgenommen sind soziokulturelle Zentren, Schulen, Kin-
dergärten und vergleichbare Einrichtungen. Es werden keine Auftritte bei privaten 
Festen, Firmenfeiern, Werbeveranstaltungen oder anderen kommerziellen Anläs-
sen gefördert.

Fördersummen
Der Mindestbetrag der Förderung beträgt 750 €, der Höchstbetrag 2.000 €.

Die Gastspielförderung
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Begrenzung der Förderung

Im Jahr 2012 gelten folgende Begrenzungen der Förderung:
•	 Pro Veranstalter werden pro Jahr max. vier Aufführungen gefördert.
•	 Pro Theatergruppe werden pro Jahr max. zwei Aufführungen gefördert.
•	 Die Aufführungstermine müssen im Kalenderjahr 2012 durchgeführt werden.

Vergabe
Der Veranstalter trägt im Wesentlichen die Entscheidung der Auswahl. Er trägt die 
Kosten und das Risiko und übernimmt in dieser Situation die marktwirtschaftliche 
Auswahl aus dem Programmangebot.

Stichtage
Anträge zur Förderung können mit dem Antragsformular zu folgenden Stichtagen 
eingereicht werden:  6. Februar  |  2. April |  4. Juni | 2012

Ablauf der Vergabe

Die Theatergruppe, als Antragsteller, verabredet mit einem Veranstalter die Details 
eines Gastspiels. Die Theatergruppe beantragt danach eine Förderung bei der Ge-
schäftsstelle des Verbandes zum jeweiligen Stichtag.

Am Stichtag wird anhand der Anträge die Vergabe durch den Verband gesichtet. 
Übersteigt die Summe der Anträge die vorhandenen Mittel, so wird eine Reihenfol-
ge gebildet, in der berücksichtigt wird, daß jedes Theater oder jeder Veranstalter 
zunächst nur einmal eine Förderung erhalten soll. Danach wird nach weiteren for-
malen Kriterien (regionale Ausgewogenheit, Sparten, Wirtschaftlichkeit, Förder-
höhe) sortiert. Die Vergabe erfolgt dann fortlaufend, bis die vorhandenen Mittel 
ausgeschöpft sind.

Die Veranstalter und die Theatergruppe schließen nach der Bewilligung der För-
derung durch den Verband einen verbindlichen Gastspielvertrag ab. Die Theater-
gruppe ist für den ordnungsgemäßen Verwendungsnachweis verantwortlich. Im 
Formular des Verwendungsnachweises sind alle auf das Gastspiel entfallenen Ein-
nahmen und Ausgaben zu erklären. 

Der Veranstalter und die Theatergruppe verpflichten sich, in Veröffentlichungen 
auf die Förderung in angemessener Form mit Logo hinzuweisen. Belegexemplare, 
Presseberichte und statistische Angaben sind mit der Abrechnung durch die Thea-
tergruppe einzureichen. Die Förderung wird an die Theatergruppe ausbezahlt.

www.freie-theater-bayern.de

Ablauf der Vergabe
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Die Theater
41	 Rote Bühne
42	 Puppet Players 
44	 Sensemble Theater 
46	 tanzSpeicher würzburg 
48	 Theater EigenArt 
50	 Theater Mummpitz 
52	 Theater Pfütze e.V.
54	 Theater Salz+Pfeffer 
56	 Theaterlabor – Unser Theater e.V. 
59	 theaterlust 
60	 Theaterwerkstatt Augsburg 
61	 ZEBRA Stelzentheater 

64	 Die Stelzer 
66	 fastfood theater Improvisation e.V.
67	 Theater Salz+Pfeffer 
68	 theater ... und so fort 

Zusätzliche Gastspielangebote
ohne Förderung

Titel der Gastspiele 

13	 Antje Schupp 
14	 Ardhi Engl & Urte Gudian 
16	 BELACQUA. theater wasserburg 
18	 co>labs tanz/theater/produktionen 
20	 COMOEDIA MUNDI ensemble 
22	 Curtis & Co. – dance affairs 
24	 Das Märchenzelt 
26	 Das Papiertheater 
28	 Das Theaterprojekt 
30	 Die Stelzer 
32	 Die Trampelmuse 
34	 HUNGER&SEIDE 
36	 Junges Schauspiel Ensemble München 
38	 Metropoltheater München 
40	 physisch 

Aufstieg & Fall der Stadt Passau 		  20
Ausziehen 2.0		  46
Barbie, schieß doch! 		  44
Bayerische Volksimpro 		  70
Benjamin und die Wunderkissen 		  67
Breathless 		  18
Bremer Stadtmusik – live!		  53
Bruder Eichmann		  29
Clinic Camelot		  23
Das Fieber		  69
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Das Kind der Seehundfrau 		  52
Das Konrädchen bei den Klitzekleinen	 21
Der Blaue Kurfürst		  43
Der Kleine Prinz		  57
Der letzte der feurigen Liebhaber 		  68
Die grandiosen Abenteuer der  
tapferen Johanna Holzschwert 		  50
Die Kartoffelsuppe		  49
Die Mausefalle		  55
EMMA IN LOVE 		  38
Erik Satie 		  26
Erotische Märchen aus Rußland		  25
Flispernde Klangzwirbel II		  15
FRANKENSTEIN 		  39
Frida Kahlo – ZuFrida – 		  56
Geld 		  40
Hamlet for you		  45
Haute Couture auf Stelzen 		  68
He Duda		  51
Herz Dame – Schwarzer Peter – Full House	 33
ich sehe was ...		  27
IMAGINE – das blaue Auge 		  14
Indien 		  62
Kaspar Häuser Meer		  59
Kohlha$$ 		  48
lassmich-fassmich, fassmich-lassmich 	 32
Lieben und Töten		  37
Michael Kohlhaas 		  42
Mitmachgeschichten aus dem Märchensack 	 24
Molly Sweeney 		  58
PARALLELWELTEN		  35
PUBLIC REPUBLIC 		  13
Pulcinelli – Romeo & Julia		  31
Revue Mystique 		  63
Rheingold – die Götter lachen laut! 	 30
sauschneidn		  17
Schweig, Bub! 		  36
Stick Man / Stockmann		  54
TAXI – EIN TRIPTYCHON DER GEWALT 	 34
THE BLACK RIDER 		  16
twO-thello 		  22
Useless Dog 		  47
Weiter nix wie bloß leem! 		  41
Zerbombt 		  28
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co>labs tanz/theater/produktionen
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Bühnenanweisungen und technische Angaben
Die Angaben zur Bühne und Bühnentechnik geben die Grunddaten an: Bühne, 
Licht, Ton. Bitte klären Sie mit der Theatergruppe die genauen Voraussetzungen 
ab. 

DVD und Video
Für fast alle angebotenen Gastspiele sind DVDs und Videoaufnahmen verfügbar.
Viele Theater haben dazu Videoaufnahmen auch auf ihren Webseiten verlinkt.

Erläuterungen und Abkürzungen
A	 Autor	 B	 Bühnenbild	 C	 Choreographie
D	 Dramaturgie	 K	 Kostüm	 KO Komponist
L	 Libretto	 LI	 Licht	 M	Musik	  
R	 Regie	 T	 Text	 P	 Puppenbau

GEMA und Tantiemen 
Diese Kosten sind nur angegeben, wenn sie zu entrichten sind.

KSK-Verwerterabgabe
Die KSK-Verwerterabgabe ist vom Veranstalter generell abzuführen. Ausgenom-
men sind nur Theater, die als GmbH firmieren. 

Honorar und Förderung 
Das angegebene Honorar für eine Gastspielvorstellung beinhaltet die Personalko-
sten für die Darsteller, Techniker und andere Mitwirkende. Dazu Kosten der Wie-
deraufnahme, Produktions- und andere Sachkosten.

Die Förderung ergibt sich aus den förderungsfähigen Personalkosten und beträgt 
maximal 50 % der Personalkosten und mindestens 750 €. Bei geringerer Summe 
müssen max. 4 Gastspiele am gleichen Ort in engem zeitlichen Rahmen erfolgen.

Die verbleibende Honorarsumme ergibt sich aus dem Honorar abzüglich der För-
derung. Das ist der Betrag, den Sie als Veranstalter an das Theater zahlen. Dazu 
kommen noch Fahrtkosten und gegebenenfalls GEMA, Tantiemen und je nach Auf-
enthaltsdauer auch Übernachtungskosten.

Die Förderung wird von der jeweiligen Theatergruppe beantragt und nach der Be-
willigung und Durchführung der Vorstellung direkt an das Theater ausbezahlt.

Der Theaterkatalog im Internet
www.freie-theater-bayern.de/gastspielfoerderung/

Hinweise zu den Daten
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Gastspielangebote 2012
Freie Theater Bayern
Alphabetisch geordnet nach den Theaternamen

29 Theater – 53 Produktionen  
 

Die Theater im Verband Freie Darstellende Künste Bayern  

sind mit diesem Rechteck	          markiert.
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Dauer Minuten: 90
Darsteller: 5
Mit: Judith Huber, 
Susanne Schroeder, 
Stefanie Ramb, Andreas 
Hacker, Deef Pirmasens
Techniker: 2
A, R: Antje Schupp
Ab: 12 Jahren

Apple sammelt sie. Facebook verkauft sie. Sony verschlampt 
sie. Und PUBLIC REPUBLIC? Macht mehr aus ihren Daten, 
nämlich Theater. 

Die Nutzungsbedingungen für den Abend sind spielend 
einfach: Wer mehr von sich preisgibt hat mehr vom 
Abend. Gemeinsam bringen wir Licht ins Dunkel des 
Datendschungels. 

Antje Schupp 
PUBLIC REPUBLIC 

Auf-/Abbau in [h]: 5 /5 
Bühne B/T/H [m]: 6 x 7 x 4
Licht: Flexibel, Lichtrider auf 
Anfrage
Ton: Tonrider auf Anfrage

Koproduktion: 
PATHOS münchen

+	Honorar: 2.800 €
–	 Förderung: 1.225 €

=	Honorarsumme:  1.575 €

+	Fahrtkosten: 
	 Kilometersatz: 0,30 €

Kontakt
Antje Schupp
Katrin Dollinger 
Die Kulturnetzwerkerin
Dachauer Str. 112 d
80636 München
T	 089 32 21 00 00
M	0175 52 22 320
post@katrin-dollinger.de 
www.publicrepublic.de

Schauspiel
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Dauer Minuten: 90
Darsteller: 2
Techniker: 1
A, R, B: Urte Gudian, 
Ardhi Engl
K: Ardhi Engl
C: Urte Gudian
Ab: 14 Jahren

In einem faszinierenden Spiel mit unserer Wahrnehmung 
entfalten die Tänzerin und Sängerin Urte Gudian und der 
Klang- und Video-Künstler Ardhi Engl, der als musikali-
scher Begleiter von Gerhard Polt bekannt ist, neue Welten für 
Augen und Ohren. Mit spielerischer Leichtigkeit und einem 
feinen Sinn für Humor setzen sie ein dreidimensionales Kalei-
doskop aus realen Figuren, Tanz, Klang und bewegten Bildern 
in Gang. Aus alltäglich, vertraut erscheinenden Begeben-
heiten führen die Künstler ins Fantastisch-Wunderbare, 
verfremden Alltagsgegenstände zu Musikinstrumenten oder 
verwandeln sich vor den Augen des Publikums in andere 
Wesen. In Interaktionen mit live Video-Projektionen entsteht 
ein kleines inspirierendes Welttheater.

Ardhi Engl & Urte Gudian 
IMAGINE – das blaue Auge 

Auf-/Abbau in [h]: 8 /3 
Bühne B/T/H [m]: 8 x 6 x 4
Licht: nach Lichtplan
Ton: mit Verstärkung, 
Mischpult wird mitgebracht

+	Honorar: 2.900 €
–	 Förderung: 1.450 €
=	Honorarsumme:  1.450 €

+	Fahrtkosten: 
	 Kilometersatz: 0,20 €

Kontakt
Ardhi Engl & Urte Gudian
Urte Gudian 
Augsburger Str. 17
80337 München
T	 089 40 90 83 84
M	0179 94 79 268
urtegudian@yahoo.de
ardhiengl@yahoo.de
www.flispernde-klangzwirbel.de

Tanz-Musik-Video-Theater
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Dauer Minuten: 75
Darsteller: 2 
Techniker: 1
A, R, B: Urte Gudian, 
Ardhi Engl
K: Ardhi Engl
C: Urte Gudian
Ab: 12 Jahren

Ardhi Engl & Urte Gudian 
Flispernde Klangzwirbel II

Auf-/Abbau in [h]: 6 /2 
Bühne B/T/H [m]: 8 x 5 x 4
Licht: siehe Lichtplan
Ton: wird mitgebracht
 

+	Honorar: 2500 €
–	 Förderung: 1.250 €
=	Honorarsumme: 1.250 €

+ Fahrtkosten:
	 Kilometersatz: 0,20 €

Kontakt
Ardhi Engl & Urte Gudian
Urte Gudian 
Augsburger Str. 17
80337 München
T	 089 40 90 83 84
M	0179 94 79 268
urtegudian@yahoo.de
ardhiengl@yahoo.de 
www.flispernde-klangzwirbel.de

Eine poetisch humorvolle Beziehungsgeschichte mit 
hintergründig, abgründigen Begegnungen ohne Worte. 
Aus einfachen Dingen zaubern sie wunderliche Klänge und 
poetische Bilder und erzählen vom Alltäglichen und Zwischen-
menschlichen, immer auf der Grenze zwischen schlicht und 
skurril-versponnen, prosaisch und phantastisch. 
Und es ist erstaunlich, was Tassen, Löffel, Tapetenschienen, 
Eierschneider und Skistöcke zu berichten haben, wenn 
man ihnen nur erlaubt, ein Eigenleben zu entwickeln. In 
Flispernde Klangzwirbel II verbinden sich Tanztheater 
und experimentelle Klangkunst mit Gesang, geräuschvoll-
eigenwilligen Objekten und Video-Projektionen zu einer 
poetischen Symphonie. 

Tanz-Klang-Theater
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Dauer Minuten: 120
Pause Minuten: 15
Darsteller: 12
Techniker: 3
A, K, L: Robert Wilson, 
Tom Waits, William S. 
Burroughs
R: Uwe Bertram
M: Georg Karger

Die Volkssage des «Freischütz« aus dem «Gespensterbuch» 
von 1811 inspirierte nicht nur Carl Maria von Weber. 
Regisseur Wilson, Komponist Waits und Beat-Poet Burroughs 
verarbeiteten den Stoff zu einer Musiktheater-Groteske, die 
1990 Premiere feierte. 

An klangfarbig-schrägen, lautmalerisch-verführenden Lied- 
und Textpassagen entlang entrollt sich in magischer Dynamik 
die Geschichte des Schreibers Wilhelm, der alles dafür tut, 
um Käthchen, die Tochter des Försters, zu bekommen. Er 
nimmt sogar in Kauf, der Familientradition zuliebe schießen 
zu lernen. Da müsste es doch mit dem Teufel zugehen, dass 
er Käthchen nicht bekommt. 

BELACQUA. theater wasserburg 
THE BLACK RIDER 

Auf-/Abbau in [h]: 12 /12 
Bühne B/T/H [m]: 16 x 6 x 4
Licht: wird mitgebracht
Ton: wird mitgebracht

B: Segerer, Bertram
D: Constanze Dürmeier
Ab: 12 Jahren

+	Honorar: 9.000 €
–	 Förderung: 2.000 €
=	Honorarsumme:  7.000 €

+	Tantieme: 16 %
+	Fahrtkosten: 
	 bis 150 km: 500 €
	 bis 400 km: 550 €
	 ab 400 km: 650 €

Kontakt
BELACQUA. theater wasserburg
Uwe Bertram 
Salzburger Str. 15
83512 Wasserburg am Inn
T	 08071 10 32 63
F	 08071 10 32 62 
M	0172 38 25 539
info@belacqua.de 
www.belacqua.de

Musiktheater
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Dauer Minuten: 70
Darsteller: 2 
Techniker: 1
A: Ewald Palmetshofer
R: Thomas Flach
B: Leonie Droste
LI: Matthias Carl
Ab: 16 Jahren

BELACQUA. theater wasserburg 
sauschneidn

Auf-/Abbau in [h]: 6 /2 
Bühne B/T/H [m]: 6 x 6 x 3,5
Licht: ohne besondere 
Anforderungen 
Ton: CD-Player
 

+	Honorar: 2680 €
–	 Förderung: 790 €
=	Honorarsumme:  1.890 €

+	Tantieme: 10 %
+ Fahrtkosten:
	 bis 150 km: 320 €
	 bis 400 km: 350 €
	 ab 400 km: 400 €

Kontakt
BELACQUA. theater wasserburg
Uwe Bertram 
Salzburger Str. 15
83512 Wasserburg am Inn
T	 08071 10 32 63
F	 08071 10 32 62 
M	0172 38 25 539
info@belacqua.de 
www.belacqua.de

Rosi und Hansi. Zwei Frauen, die sich mehr sind als Schwie-
germutter und Schwiegertochter. Sie sind sich nah als Freun-
dinnen und als Rivalinnen. Sie sind sich vertraut und böse. 
Sie sind Königin und Prinzessin. Doch der Märchenprinz, der 
Mann im Haus, der Abwesende, ist eine Sau, ein unberechen-
barer und gewalttätiger Sohn und Ehemann, der den Rahmen 
steckt für das Leben der beiden Frauen. Bis der Wunsch der 
Damen, diese Grenzen zu sprengen, überhand nimmt und ein 
Plan entsteht: Würde dieser Mann geschnitten wie eine Sau, 
dann könnte doch alles gut werden. So wie diese Überlegung 
reift, greift sie auch das stabile Bindungssystem zwischen 
Rosi und Hansi an. Die Mutter und ihre Prinzessin steuern auf 
einen Abgrund zu. Brennen soll‘s. 

Schauspiel
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Dauer Minuten: 70
Darsteller: 4
Techniker: 2
R, CH: Beate Höhn	
B: Peter Wendl

Ab: 16 Jahren

Als choreografierte Atemperformance für vier Tänzer und 
Publikum untersucht Breathless den Vorgang des Atmens 
als musikalisches, choreografisches und theatralisches 
Element. Auch Erkundungen über dessen Funktion als 
Indikator für politische und gesellschaftliche Zustände 
werden eingeholt. Zwischen den beiden Polen von Atemlos 
und Atemschöpfen bewegt sich Breathless als Tanzperfor-
mance. In Raummodulen mit Audio- und Videoeinspielungen, 
entwickelt von Künstlern der AdBK Nürnberg, bespielt von 
den Tänzern, werden dem Publikum immer wieder neue 
Perspektiven auf die Performance ermöglicht. Ein Atemthe-
rapeut lässt die Zuschauer als Dirigent eines Atemkonzertes 
selbst Einfluss auf die Bewegungen der Tänzer nehmen.

co>labs tanz/theater/produktionen 
Breathless 

Auf-/Abbau in [h]: 8 /2 
Bühne B/T/H [m]: 12 x 12 x 4
Licht: siehe technical rider
Ton: 2 Mikrophone, 
2 CD-Player

Spielzeit: ab März 2012

+	Honorar: 4.200 €
–	 Förderung: 1.700 €

=	Honorarsumme:  2.500 €

+	GEMA: ja
+	Fahrtkosten: 
	 Kilometersatz: 0,30 €

Kontakt
co>labs tanz/theater/
produktionen
Beate Höhn 
Am Stadtpark 31
90409 Nürnberg
T	 0911 35 61 17
M	0170 75 44 769
b-hoehn@web.de 
www.colabs.de

Tanztheater
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Frühjahrstagung der freien  
und privaten Theater Bayerns  
in Wasserburg am Inn

26. April 2012 

www.freie-theater-bayern.de/ 
wasserburg2012
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Dauer Minuten: 140
Pause Minuten: 20
Darsteller: 5
Techniker: 2
A: nach Carl Amery 
BE: Fabian Schwarz
R: Herbert Fischer
B: Claudia Kucharski
SO: Robert Stephan 
M: L.Snijders, R. Stephan

Das Stück ist nach dem visionären Roman «Der Untergang der 
Stadt Passau« von Carl Amery inszeniert.   Es spielt im Jahr 
2013, 22 Jahre nach einer globalen Seuche. Wenige Überle-
bende  sind als Jäger und Sammler über den Globus verstreut. 
In Passau versucht ein selbsternanntes Fürstentum die 
Zivilisation wiederherzustellen, während die Rosenheimer 
(Rosmer) als Reitervolk die Voralpen durchstreifen. Ein 
Hauch von Mad Max weht durch Bayern. Die Katastrophe 
selbst steht nicht im Zentrum der Inszenierung, sondern der 
Umgang der Überlebenden mit der radikal neuen Situation. 
Wie sensibel das Gleichgewicht des normalen Lebens ist, 
zeigen Katastrophen wie in Fukushima. Aber solange es 
Menschen gibt, regiert das Prinzip Hoffnung. 

COMOEDIA MUNDI ensemble 
Aufstieg & Fall der Stadt Passau 

Auf-/Abbau in [h]: 8 /5 
Bühne B/T/H [m]: 9 x 5 x 4
Licht: ja, 24 Kanäle, Technik 
reader auf Anfrage
Ton: ja, 16 Kanal Mischer, 
Tonanlage kann auch 
mitgebracht werden

Ab: 12 Jahren

+	Honorar: 2.750 €
–	 Förderung: 1.200 €

=	Honorarsumme:  1.550 €

+	Fahrtkosten: 
	 Kilometersatz: 1,80 €
	 bis 150 km: 250 €
	 bis 400 km: 350 €
	 ab 400 km: 650 €

Kontakt
COMOEDIA MUNDI ensemble
Fabian Schwarz 
Schlossstr. 16
90619 Trautskirchen
T	 09107 997970
F	 030 44 67 82 87 
M	0151 26 93 97 81
fabian.schwarz@comoedia-mundi.de

www.comoedia-mundi.de

Schauspiel
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Dauer Minuten: 50
Darsteller: 2 
Techniker: 1
A: Roald Dahl
R: Fabian Schwarz
Ab: 6 Jahren

Spezielle Zielgruppe: 
Kinder, Familien

COMOEDIA MUNDI ensemble 
Das Konrädchen bei den Klitzekleinen

Auf-/Abbau in [h]: 2 /1 
Bühne B/T/H [m]: 8 x 4 x 3
Licht: ja
Ton: ja, 2 Kanäle, drahtlose 
Mikros werden mitgebracht

Hinweis: Mindestbuchung 2 
Vorstellungen
 

+	Honorar: 1000 €
–	 Förderung: 450 €
=	Honorarsumme:  550 €

+ Fahrtkosten:
	 Kilometersatz: 0,30 €

Kontakt
COMOEDIA MUNDI ensemble
Fabian Schwarz 
Schlossstr. 16
90619 Trautskirchen
T	 09107 997970
F	 030 44 67 82 87 
M	0151 26 93 97 81
fabian.schwarz@comoedia-mundi.de

www.comoedia-mundi.de

Das Konrädchen, ein kleiner Junge, will  gegen das Verbot 
seiner Mutter den geheimnisvollen Wald hinter dem elter-
lichen Haus erforschen. Da er «längst die Nase voll hatte 
vom Artig-Sein» macht er sich auf den Weg. Doch dort lauert 
ein Ungeheuer, «dem Menschenfleisch so gut schmeckt, 
wie unsereinem Erdbeeren mit Sahne». Konrädchen rettet 
sich auf einen Baum und macht die Bekanntschaft mit den 
Klitzekleinen, winzigen Wesen, die in den Bäumen leben. Mit 
Mut, List und Hilfe eines Schwans gelingt es ihm sich und 
seine neuen Freunde von dem Ungeheuer zu befreien. 
Freundschaft und ein großes Geheimnis sind der Lohn für 
Konrädchens Überwindung seiner Ängste. 

Schauspiel, theatrale Erzählung
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Dauer Minuten: 70
Darsteller: 2
Techniker: 2
C: Susanna Curtis
B, K: Johanna Deffner
SI: Sonja Hilpert
Ab: 14 Jahren

Wie spielt man den Othello überhaupt? Diese Frage stellen 
sich die zwei Protagonisten in «twO-thello». Mann trifft Frau, 
Deutscher auf Britin, Schauspieler auf Tänzerin. Gemeinsam 
und manchmal doch gegeneinander, versuchen sie, einen 
ganz individuellen Zugang zu dem wohl bekanntesten Eifer-
suchtsdrama aller Zeiten zufinden.

Werden die Darsteller sich dem Sog der Tragödie letztendlich 
doch noch entziehen können oder nimmt es mit ihnen ein 
ebenso grausames Ende wie in der Vorlage Shakespeares?

Curtis & Co. – dance affairs 
twO-thello 

Auf-/Abbau in [h]: 6 /2 
Bühne B/T/H [m]: 8 x 8 x 6
Licht: siehe technical rider
Ton: Tonanlage mit 2 CD-/
DVD-Player erforderlich, 
Beamer wird mitgebracht, 
wenn vorhanden, Bühnenpo-
desterie 5 m x 6 m x 40 cm

+	Honorar: 2.200 €
–	 Förderung: 1.000 €

=	Honorarsumme:  1.200 €

+	GEMA: ja
+	Fahrtkosten: 
	 Kilometersatz: 0,70 €

Kontakt
Curtis & Co. – dance affairs
Susanna Curtis 
Meuschelstr. 18
90408 Nürnberg
T	 0911 22 12 70
F	 0911 36 67 942 
M	0171 53 20 044
susanna.horst@t-online.de 
www.susannnacurtis.
wordpress.com

Tanztheater
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Dauer Minuten: 80
Darsteller: 5 
Techniker: 2
C: Susanna Curtis
K: Johanna Deffner
Ab: 14 Jahren

Curtis & Co. – dance affairs 
Clinic Camelot

Auf-/Abbau in [h]: 6 /2 
Bühne B/T/H [m]: 8 x 10 x 6
Licht: siehe technical rider
Ton: Tonanlage mit 2 CD-Player 
erforderlich, evtl. DVD-Player, 
Monitor
 

+	Honorar: 3600 €
–	 Förderung: 1.700 €
=	Honorarsumme:  1.900 €

+	GEMA: ja
+ Fahrtkosten:
	 Kilometersatz: 0,70 €

Kontakt
Curtis & Co. – dance affairs
Susanna Curtis 
Meuschelstr. 18
90408 Nürnberg
T	 0911 22 12 70
F	 0911 36 67 942 
M	0171 53 20 044
susanna.horst@t-online.de 
www.susannnacurtis.
wordpress.com

Die Sagen um König Artus und das Geschehen auf Burg 
Camelot faszinieren seit dem 7. Jahrhundert. In «Clinic 
Camelot« werden die einst heldenhaften Tafelritter von 
Merle, Leiterin der Clinic Camelot, aus ihrem tristen Alltag 
in der Abstellkammer der Geschichte gerissen. Wie eine 
mystischer Guru lotst sie die traurige Meute, die einst als 
Weltenretter angetreten war, in ihr Therapiezentrum, um 
sie wieder für ihre Schicksalsrolle fit zu machen. Ihr Ansatz 
lautet: «Finde den Gral in Dir!». Mit Zitaten aus Theater, Film, 
Literatur und Musik – von der Tragödie bis zur Komödie, 
von der Oper bis zum Musical, von Gedichten bis hin zum 
Trivialroman wird die Geschichte der Helden von damals als 
zeitgenössisches Tanztheater neu interpretiert.

Tanztheater
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Dauer Minuten: 3 x 60, 
6 x 30 oder 9 x 20 
Darsteller: 2
R: Matthias Fischer
Ab: 3 Jahren
Spezielle Zielgruppe: 
Rollstuhlgerechtes Zelt, 
Option Gebärdenspra-
chedolmetscher.

Wir hören die Geschichte vom Eingang in das Märchenland 
und gehen auch tatsächlich alle hinein. Am gemütlichen 
Feuer unserer Jurte dürfen die Kinder Holz nachlegen, 
verzauberten Märchenpunsch trinken und den altüberlie-
ferten Märchen lauschen. Die Märchenerzähler sprechen 
mit verteilten Rollen, die Kinder dürfen z.T. mitsprechen, 
mitsingen, Geräusche machen etc. Es werden zwei Märchen 
erzählt: zuerst das türkische Zaubermärchen   «Das 
Töpfchen» und nach der gemeinsamen Punschpause «Die 
drei Böckchen» aus Norwegen. Am Ende verlassen wir das 
Märchenland wieder und wundern uns, wie kurzweilig 
und erlebnisreich eine Stunde dort sein kann. Auf Wunsch 
variable Märchenthemen, je nach Alter der Kinder. 

Das Märchenzelt 
Mitmachgeschichten aus dem Märchensack 

Auf-/Abbau in [h]: 2 /2 
Bühne B/T/H [m]: 8 x 8 x 4,5
Hinweis: Wetterunabhängig, 
Sommer und Winter
Allgemein: Vorstellungen 
an ruhigem Spielort ohne 
Tonanlage möglich, evtl. 
Stromanschluß, 10 Bierbänke 
vor Ort, 4 Helfer Auf-/Abbau

+	Honorar: 1.500 €
–	 Förderung: 750 €

=	Honorarsumme:  750 €

+	Fahrtkosten: 
	 Kilometersatz: 0,40 €

Kontakt
Das Märchenzelt
Matthias Fischer 
Hauptstr. 31
86695 Allmannshofen
T	 08273 99 62 62
F	 08273 99 62 63 
M	0179 2349707
dasmaerchenzelt@t-online.de 
www.maerchenzelt.de

Märchen
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Dauer Minuten: 2 x 90, 
3 x 60 oder 6 x 30
Darsteller: 2 
R: Matthias Fischer
Ab: 18 Jahren
Spezielle Zielgruppe: 
Rollstuhlgerechtes Zelt. 
Auf Wunsch mit Gebärden-
sprachedolmetscher.

Das Märchenzelt 
Erotische Märchen aus Rußland

Auf-/Abbau in [h]: 2 /2 
Bühne B/T/H [m]: 8 x 8 x 4,5
Hinweis: Wetterunabhängig, 
Sommer und Winter
Allgemein: Vorstellungen 
an ruhigem Spielort ohne 
Tonanlage möglich,  10 
Bierbänke, 4 Helfer Auf-/Abbau
 

+	Honorar: 1500 €
–	 Förderung: 750 €
=	Honorarsumme:  750 €

+ Fahrtkosten:
	 Kilometersatz: 0,40 €

Kontakt
Das Märchenzelt
Matthias Fischer 
Hauptstr. 31
86695 Allmannshofen
T	 08273 99 62 62
F	 08273 99 62 63 
M	0179 2349707
dasmaerchenzelt@t-online.de 
www.maerchenzelt.de

Diese derben, sehr humorvollen erotischen   Märchen 
erzählen in unverfälschter, klarer Sprache von Lust und Last 
der körperlichen Liebe: von Popen mit sündigen Gedanken, 
vom fabelhaft lüsternen Hasen, von der Kaufmannstochter in 
der Sauna, von dem Treidler mit dem Riesengemächt. 

Ein anregender, unterhaltsamer Abend, lustvoll präsentiert. 
So wird es einst in Rußland geklungen haben zu vorgerückter 
Stunde. 

Wie immer im Märchenzelt mit Punsch und Lagerfeuer. Auf 
Wunsch mit anderen Erwachsenenmärchen kombinierbar.

Märchen für Erwachsene
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Dauer Minuten: 50
Darsteller: 4
Techniker: 1
A, R: Gunter Pretzel
R: Jörg Baeseke
Ab: 10 Jahren

Auf einer 4 x 2 m großen Papierwand, die zwischen dem 
Publikum und den Musikern steht entwickelt sich das 
szenische Spiel. In Fenstern und Löchern, die in das Papier 
geschnitten werden – in Licht- und Schattenspielen, in 
Wassermalereien werden die Musik von Erik Satie sichtbar. 
Das Debussy Trio München spielt auf der Bühne live mit Harfe 
,Flöten und Bratsche die eigens arrangierte Klaviermusik 
von Erik Satie. 

Es ist ein sinnliches Bilderkonzert für jung und alt, bei dem 
der Witz und die Musikalität des Komponisten zum Vorschein 
kommen.

Das Papiertheater 
Erik Satie 

Auf-/Abbau in [h]: 2 /1 
Bühne B/T/H [m]: 6 x 5 x 3
Licht: wird mitgebracht
Hinweis: dunkler Raum

+	Honorar: 2.700 €
–	 Förderung: 1.350 €

=	Honorarsumme:  1.350 €

+	Fahrtkosten: 
	 Kilometersatz: 0,34 €

Kontakt
Das Papiertheater
Johannes Volkmann 
Kobergerstr. 51
90408 Nürnberg
T	 0911 36 18 97
volkmann@daspapiertheater.de 
www.dasPapiertheater.de

Figurentheater mit Musik
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Dauer Minuten: 50
Darsteller: 3 
Techniker: 1
R: Johannes Volkmann
C: Wilfried van Poppel
Ab: 4 Jahren

Das Papiertheater 
ich sehe was ...

Auf-/Abbau in [h]: 2 /1 
Bühne B/T/H [m]: 8 x 8 x 2,5
Licht: wird mitgebracht
Ton: CD-Player erforderlich
Hinweis: dunkler Raum
 

+	Honorar: 2200 €
–	 Förderung: 1.050 €
=	Honorarsumme:  1.150 €

+	GEMA: ja
+ Fahrtkosten:
	 Kilometersatz: 0,24 €

Kontakt
Das Papiertheater
Johannes Volkmann 
Kobergerstr. 51
90408 Nürnberg
T	 0911 36 18 97
volkmann@daspapiertheater.de 
www.dasPapiertheater.de

In der Zusammenarbeit des Tanztheaters DeLoopers und 
dem Papiertheater entstand eine einzigartige Mischung aus 
getanzten und gemalten Bildern. Die Wahrnehmung und 
Fantasie des Publikums ist gefragt. 

ICH SEHE WAS – spricht die Sinne an, es sind visuelle 
Geschichten, die jung und alt berühren. Papierfiguren 
entstehen und vergehen, Licht und Schattenbilder assozi-
ieren Tiere und Menschen – in optische Verfremdungen 
entsteht eine eigene Welt.

Papiertheater mit Tanz
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Dauer Minuten: 85
Darsteller: 3
Techniker: 2
A: Sarah Kane
R: Nikolaus Struck
Ab: 16 Jahren

Ein Hotelzimmer. Ian und Cate. Ian ist Mitte vierzig, hat nur 
noch eine halbe Lunge und Angst. Cate ist Anfang zwanzig 
und stottert, wenn sie unter Stress gerät. In den Straßen der 
Stadt tobt ein namenloser Krieg. Im Hotel gibt es Sandwiches, 
Gin und Champagner. Ian trinkt, raucht und hustet. Cate 
bleibt über Nacht. Am nächsten Morgen klopft es an der Tür. 
Ein hungriger Soldat. Kanes Texte schneiden wie mit dem 
Skalpiermesser in die poröse Haut des modernen Menschen 
und legen ihn in seiner nackten Existenz bloß. Doch wie 
in einem schrecklich-schönen Märchen lauert hinter dem 
letzten Vorhang das Geheimnis einer großen Zärtlichkeit. 
Vielleicht sogar einer Hoffnung.

Das Theaterprojekt 
Zerbombt 

Auf-/Abbau in [h]: 4 /2 
Bühne B/T/H [m]: 6 x 6 x 3
Licht: mind. 6 Stufenlinsen 
und Steuerpult
Ton: CD-Player / Anlage

+	Honorar: 3.000 €
–	 Förderung: 1.250 €

=	Honorarsumme:  1.750 €

Tantieme: 10 %
+	Fahrtkosten: 
	 bis 150 km: 300 €
	 bis 400 km: 300 €
	 ab 400 km: 600 €

Kontakt
Das Theaterprojekt
Nikolaus Struck 
Wilhelmstr. 15
90439 Nürnberg
T	 0911 46 20 68 97
M	0172 81 46 554
info@dastheaterprojekt.de 
www.dastheaterprojekt.de

Schauspiel
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Dauer Minuten: 90
Darsteller: 5 
Techniker: 2
A: Heinar Kipphardt
R, B: Nikolaus Struck
Ab: 14 Jahren

Das Theaterprojekt 
Bruder Eichmann

Auf-/Abbau in [h]: 8 /4 
Bühne B/T/H [m]: 12 x 6 x 8
Licht: mind. 8 Stufenlinsen, 
Steuerpult
Ton: CD-Player, Mikrofon
Ausstattung: 2 Beamer, 
Videomischpult, 2 Leinwände, 
als Spielort kommen auch 
Fabrikhallen in Frage
 

+	Honorar: 4.500 €
–	 Förderung: 1.850 €
=	Honorarsumme:  2.650 €

Tantieme: 10 %
+ Fahrtkosten:
	 bis 150 km: 700 €
	 bis 400 km: 700 €
	 ab 400 km: 850 €

Kontakt
Das Theaterprojekt
Nikolaus Struck 
Wilhelmstr. 15
90439 Nürnberg
T	 0911 46 20 68 97
M	0172 81 46 554
info@dastheaterprojekt.de 
www.dastheaterprojekt.de

Adolf Eichmann kam eine Schlüsselrolle bei der Ausrottung 
des jüdischen Volkes während des Dritten Reiches zu. Er 
organisierte die Transporte in die Vernichtungslager und 
sorgte für die ausreichende Nutzung der Gaskammern. Nach 
dem Krieg tauchte er in Argentinien unter, wo er vom israe-
lischen Geheimdienst aufgespürt wurde. Man stellte ihn in 
Israel vor Gericht und 1962 wurde Eichmann aufgrund seiner 
Verbrechen gegen das jüdische Volk und die Menschheit 
gehenkt.  Aus den Protokollen der Verhöre, die vor und 
während des Prozesses geführt wurden, hat Kipphardt ein 
Schauspiel destilliert, das sich nicht nur mit der Person 
Eichmanns auseinandersetzt, sondern das Thema der 
Verantwortung des Einzelnen im Allgemeinen untersucht.

Schauspiel
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Dauer Minuten: 90
Darsteller: 7
Techniker: 3
A: Peter Pruchniewitz, 
Regine Remter nach  
R. Wagner
R: Peter Pruchniewitz
Ab: 9 Jahren

«Die Stelzer» entwickeln seit 26 Jahren «Theater auf 
Stelzen». Sie verzichten auf technische Effekte und eine 
Bühne. Das abendfüllende Schauspiel zeigt wie mobil, wie 
demokratisch, wie offen Theater sein kann – erreichbar für 
alle und überall. 

Die modernisierte Textfassung des Schauspiels basiert 
auf Richard Wagners «Rheingold». Sieben Schauspiele-
rinnen agieren inmitten des Publikums auf Stelzen und 
verwandeln öffentliche Räume in theatrale Orte. Bis zu 1500 
Zuschauer erleben in eineinhalb Stunden den Beginn der 
Götterdämmerung. 

Die Stelzer 
Rheingold – die Götter lachen laut! 

Auf-/Abbau in [h]: 4 /2 
Bühne B/T/H [m]: 25 x 40 x 
Licht: Bodenfluter werden 
vom Theater mitgebraucht. 
Stromanschluß mit 1 x 32 kW
Ton: nicht erforderlich. Es wird 
unverstärkt gesprochen.
Spielort: ruhiger Spielort, 
Details siehe Bestuhlungsplan

+	Honorar: 7.100 €
–	 Förderung: 2.000 €

=	Honorarsumme:  5.100 €

+	Fahrtkosten: 
	 bis 150 km: 650 €
	 bis 400 km: 750 €
	 ab 400 km: 800 €

Kontakt
Die Stelzer
Wolfgang Hauck 
Weilheimer Str. 6 d
86899 Landsberg am Lech
T	 08191 30 84 26
F	 08191 30 84 26 
M	0173 94 71 101
info@die-stelzer.de 
www.die-stelzer.de

Schauspiel, Freilichttheater, Theater auf Stelzen
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Dauer Minuten: 45
Darsteller: 7 
Techniker: 2
A, R: Peter Pruchniewitz, 
Wolfgang Hauck
Ab: 6 Jahren

Die Stelzer 
Pulcinelli – Romeo & Julia

Auf-/Abbau in [h]: 1 /2 
Spielort: Alle öffentlichen 
Plätze. Dort werden die 
örtlichen Gegebenheiten 
genutzt und die Inszenierung 
individuell angepaßt. 
Licht: Bei Abendvorstellungen 
werden Bodenstrahler 
mitgebraucht. 

+	Honorar: 4.500 €
–	 Förderung: 2.000 €
=	Honorarsumme:  2.500 €

+ Fahrtkosten:
	 bis 150 km: 350 €
	 bis 400 km: 480 €
	 ab 400 km: 550 €

Kontakt
Die Stelzer
Wolfgang Hauck 
Weilheimer Str. 6 d
86899 Landsberg am Lech
T	 08191 30 84 26
F 08191 30 84 26 
M 0173 94 71 101
info@die-stelzer.de 
www.die-stelzer.de

Eine Burleske im Stil der Commedia dell‘Arte. Pulcinella 
– schlagfertig und wortgewandt, aber doch wohl nur ein 
Hühnerdieb? Die wohl frechste und anrüchigste Figur aus der 
Commedia dell‘Arte. 

Mit anarchischer Lebenslust werden die großen Gefühle 
Liebe, Eifersucht, Trauer, Haß durchdekliniert und vorge-
führt. Durch die Benutzung von Stelzen können jeder 
beliebige öffentliche Raum, Platz oder Straße in einen 
Spielraum verwandelt werden. Ein nomadisches Theater für 
alle Altersgruppen.

Commedia dell‘Arte auf Stelzen
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Dauer Minuten: 70
Darsteller: 2
Techniker: 1
A: Trampelmuse
R: Wilfrid Grote
T: Stefan Marb
Ab: 9 Jahren

Puppenlieb und Schlagherz spielen die Ouvertüre und 
begleiten durch das Stück. Es werden Geschichten aus der 
Erlebniswelt der Kinder mit Figuren erzählt: Singen, spielen, 
tanzen und Geburtstag feiern. Fassen oder doch lieber 
lassen? Fee ärgert Tizia, sie hebt ihr den Rock hoch, Musso 
hat im Internet Bilder gesehen, die gehen ihm nicht mehr aus 
dem Kopf. 
Duda hat sich in Fee verliebt, er rätselt, wie er es ihr sagen 
kann: Soll ich ihr einen Klaps auf den Po geben? Oder sie 
blitzschnell küssen? Tizia ist stolz, sie hat die Jungen in der 
Umkleidekabine mit dem Handy fotografiert. Ein poetisches 
Theaterstück, das erstmals das Thema sexuelle Übergriffe 
unter Kindern ins Blickfeld bringt.

Die Trampelmuse 
lassmich-fassmich, fassmich-lassmich 

Auf-/Abbau in [h]: 2 /2 
Bühne B/T/H [m]: 8 x 6 x 3
Licht: wird mitgebracht
Ton: Livemusik

+	Honorar: 1.950 €
–	 Förderung: 750 €

=	Honorarsumme:  1.200 €

+	Fahrtkosten: 
	 Kilometersatz: 0,40 €

Kontakt
Die Trampelmuse
Christl Feiler 
Isabellastr. 29
80796 München
T	 089 27 18 636
F	 089 27 37 21 30 
M	0160 79 86 049
info@trampelmuse.de 
www.trampelmuse.de

Schauspiel, Figurentheater mit Livemusik
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Dauer Minuten: 90
Darsteller: 3 
Techniker: 1
A: Trampelmuse 
R: Christopher Luber
K, M: Stefan Stefinsky
Ab: 11 Jahren

Die Trampelmuse 
Herz Dame – Schwarzer Peter – Full House

Auf-/Abbau in [h]: 1,5 /1 
Bühne B/T/H [m]: 8 x 5 x 3
Ton: wird mitgebracht
 

+	Honorar: 2.050 €
–	 Förderung: 800 €
=	Honorarsumme:  1.250 €

+ Fahrtkosten:
	 Kilometersatz: 
	 bis 400 km: 0,40 €
	 über 400 km: 0,70 €

Kontakt
Die Trampelmuse
Christl Feiler 
Isabellastr. 29
80796 München
T	 089 27 18 636
F	 089 27 37 21 30 
M	0160 79 86 049
info@trampelmuse.de 
www.trampelmuse.de

Ein Tag aus dem Leben der Geschwister Anja und Tomi in 
ihrer Clique und Familie. Der Streit ums Handy, ums kaputte 
Fahrrad, Neid und Angeberei, ein Wort gibt das andere – auf 
eine Beleidigung folgt die nächste, Freundschaften stürzen 
in die Krise. Was für den einen Spaß ist, ist für den anderen 
bitterer Ernst. Gewalt, Mobbing und Zivilcourage zwischen 
Heranwachsenden. Das Stück zeigt unterschiedliche Ausprä-
gungen von Mädchen- und Jungengewalt. 
Virtuos spielen die Schauspieler mit lebensgroßen Figuren 
und in wechselnden Rollen: Täter, Opfer und Mitläufer. 
Mit dem Theaterstück wird auf ermutigende Art und Weise 
Stellung bezogen gegen Angstmache, Ausgrenzung und 
Wortverletzungen.

Schauspiel, Figurentheater
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Dauer Minuten: 90
Darsteller: 3
Techniker: 2
A: Judith Al Bakri
M: Thomas Meadowcroft
R: Judith Al Bakri, 
Jochen Strodthoff
B: Michi Bischoff
C: Mónica Gomis

TAXI stellt die Frage nach Gewalt so, daß sie uns alle angeht. 
Wie wirkt ausgeübte und erfahrene Gewalt über Generationen 
nach? HUNGER&SEIDE untersuchet den urbanen Raum von 
heute, der als dynamisches System in ständiger Veränderung 
begriffen ist. Hier manifestiert sich Gewalt, hier manifestiert 
sich Geschichte, hier laufen Geschichten aus der ganzen Welt 
zusammen. Ein Netz in dem wir gefangen sind und das wir 
gleichzeitig aktiv mitgestalten. Der Raum: Eine Tiefgarage 
der menschlichen Seele. Familiengeschichten weben sich 
ins Jetzt und zeichnen verschiedene Lebenslinien nach. Ein 
Spiel von zwei Figuren am Rande unserer Gesellschaft. Eine 
Taxifahrt durch die Nacht. Vertraut und fremd zugleich.

HUNGER&SEIDE 
TAXI – EIN TRIPTYCHON DER GEWALT 

Auf-/Abbau in [h]: 4 /3 
Bühne B/T/H [m]: 7 x 10 x 4
Licht: siehe technical rider
Ton: siehe technical rider
Ab: 13 Jahren

+	Honorar: 4.000 €
–	 Förderung: 2.000 €

=	Honorarsumme:  2.000 €

+	Tantieme: 100 €
+	Fahrtkosten: 
	 bis 150 km: 300 €
	 bis 400 km: 400 €
	 ab 400 km: 500 €

Kontakt
HUNGER&SEIDE
Jochen Strodthoff 
Reifenstuelstr. 9
80469 München
T	 089 74 79 35 55
M	0179 50 09 032
jochen@hungerundseide.de 
www.hungerundseide.de

Performancetheater
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Dauer Minuten: 90
Darsteller: 5 
Techniker: 2
R: Judith Al Bakri, 
Jochen Strodthoff
B: Michi Bischoff
Ab: 13 Jahren

HUNGER&SEIDE 
PARALLELWELTEN

Auf-/Abbau in [h]: 4 / 2
Bühne B/T/H [m]: 10 x 12 x 4
Licht: siehe technical rider
Ton: siehe technical rider
Hinweis: Die Zuschauer sind 
mitten im Bühnenraum, 
daher sind keine Sitzreihen 
erforderlich.
 

+	Honorar: 4.000 €
–	 Förderung: 2.000 €
=	Honorarsumme:  2.000 €

+	Tantieme: 100 €
+ Fahrtkosten:
	 Kilometersatz: 0,30 €

Kontakt
HUNGER&SEIDE
Jochen Strodthoff 
Reifenstuelstr. 9
80469 München
T	 089 74 79 35 55
M	0179 50 09 032
jochen@hungerundseide.de 
www.hungerundseide.de

HUNGER&SEIDE erschafft ein Kontrastbild zu unserem Alltag. 
Eine unbekannte Katastrophe hat uns herausgeschleudert 
aus unserem sicheren Netz aus Beziehungen und Gewohn-
heiten. 4 Performer suchen zwischen dem Feldbettenlager 
nach einer Perspektive und finden nichts als Gegenwart. 
Sie kommen von unterschiedlichen Orten, sind ohne Bezug 
und ohne Zukunft. Informationen erreichen das Zeltlager 
nur in verschlüsselter Form. Unerreichbar, feinstofflich 
und flüchtig flimmert die Vergangenheit in Filmbildern 
über das Dach des großen Notzeltes. Stunde Null. Was ist 
eigentlich passiert? Und wie geht es weiter? HUNGER&SEIDE 
überrascht mit ungewöhnlichen Verknüpfungen und dockt 
an die Assoziationen der Zuschauer an.

Performancetheater
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Dauer Minuten: 120
Pause Minuten: 20
Darsteller: 8
Techniker: 2
A: Fitzgerald Kusz
R, B, K: Michael 
Stacheder
Ab: 16 Jahren

Hurra, Familienfest! Zu Ehren der Konfirmation vom Fritz 
wird für die geliebte Verwandtschaft ein ordentliches Menü 
aufgefahren: mit Sticheleien aufgepeppte Leberknödel-
suppe, zwischendrin etwas eheliche Dreckwäsche mit tiefen 
Abgründen im Schleudergang, dann weiter zum Schweins-
braten, mit Sarkasmus gewürzt, dazu reglementierende 
Knödel, gefolgt von Torte, die mit abenteuerlichen Politisie-
rereien angereichert wird.

Junges Schauspiel Ensemble München 

Schweig, Bub! 

Auf-/Abbau in [h]: 4 /2 
Bühne B/T/H [m]: 7 x 8 x 3,5
Licht: Lichtanlage erforderlich, 
Scheinwerfer können 
mitgebracht werden
Ton: Tonanlage erforderlich

+	Honorar: 7.000 €
–	 Förderung: 1.075 €

=	Honorarsumme:  5.925 €

+	Fahrtkosten: 
	 bis 150 km: 400 €
	 bis 400 km: 400 €
	 ab 400 km: 600 €

Kontakt
Junges Schauspiel Ensemble München
Michael Stacheder 
Krüner Str. 51
81373 München
T	 089 50 07 87 50
F 089 50 09 45 89 
M 0175 66 47 180
info@junges-schauspiel-ensemble.de 

www.junges-schauspiel-ensemble.de

Schauspiel
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Dauer Minuten: 150
Pause Minuten:20
Darsteller: 7 
Techniker: 1
A: Jutta Schubert
R: Michael Stacheder
B: Mark Späth
K: Gretl Kautzsch
Ab: 16 Jahren

Junges Schauspiel Ensemble München 

Lieben und Töten

Auf-/Abbau in [h]: 4 /1 
Bühne B/T/H [m]: 7 x 9 x 4,5
Licht:  Lichtanlage erforderlich
Ton: Tonanlage erforderlich
Spezielle Zielgruppe: Für 
Jugendliche, Oberstufe 
(Deutschunterricht), 
generationsübergreifend

+	Honorar: 6.950 €
–	 Förderung: 975 €
=	Honorarsumme:  5.975 €

+ Fahrtkosten:
	 bis 150 km: 400 €
	 bis 400 km: 400 €
	 ab 400 km: 600 €

Kontakt
Junges Schauspiel Ensemble 
München
Michael Stacheder 
Krüner Str. 51
81373 München
T	 089 50 07 87 50
F 089 50 09 45 89 
M 0175 66 47 180
info@junges-schauspiel-ensemble.de 

www.junges-schauspiel-ensemble.de

Lieben und Töten, das Auftragswerk der Autorin und Drama-
tikerin Jutta Schubert zum Kleist-Jahr 2011 und von Michael 
Stacheder in Szene gesetzt, zeigt das Leben Kleists als 
traumtänzerisches Kaleidoskop aus literarischen und histo-
rischen Motiven. 

Schauspiel
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Dauer Minuten: 70
Darsteller: 2
Techniker: 2
A: Mike Bartlett
R: Jochen Schölch
B: Thomas Flach
K: Cornelia Meurer
L: Tobias Zohner
Ab: 14 Jahren

Die Firma von Emma ist ein weltweit agierendes Unter-
nehmen. In «harmlosen» Small Talks unter weiblichen Top 
Dogs informiert sich eine namenslose Managerin über 
etwaige Probleme. Alles scheint hier reglementiert, selbst 
die Romantik findet eine Definition. Aber Emma verliebt sich. 
Sie bricht die erste Regel  – keine Liebesverhältnisse unter 
Kollegen –, der Alptraum beginnt. Emma wird aufbegehren, 
wird drohen, die Managerin beleidigen. Am Ende aber heißt 
der Ausweg Unterordnung. Die Persönlichkeit wird Opfer 
einer perversen Firmenideologie.  Das 2008 in London 
uraufgeführte Stück aus der schönen neuen Wirtschaftswelt 
erzählt in bitterbösen Dialogen einen Thriller gewürzt mit 
britischem Humor. Eine ziemlich makabre Realgroteske.

Metropoltheater München 
EMMA IN LOVE 

Auf-/Abbau in [h]: 7 /2 
Bühne B/T/H [m]: 4 x 4 x 3
Licht: wird mitgebracht
Ton: CD-Player
Bestuhlung: Das Publikum 
sollte um die Spielfläche 
herum platziert werden.

+	Honorar: 2.680 €
–	 Förderung: 790 €

=	Honorarsumme:  1.890 €

+	Tantieme: 10 %
+	Fahrtkosten: 
	 bis 150 km: 320 €
	 bis 400 km: 350 €
	 ab 400 km: 400 €

Kontakt
Metropoltheater München
Thomas Flach 
Floriansmühlstr. 5
80939 München
T	 089 32 19 55 33
F	 089 32 19 55 44 
M	0176 10 29 54 55
flach@metropoltheater.com 
www.metropoltheater.com

Schauspiel
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Dauer Minuten: 90
Darsteller: 7 
Techniker: 4
A: Felix Bärwald, 
Sven Hasselberg
R: Felix Bärwald
B: Christiane Bärwald
K: Cornelia Meurer
L: Tobias Zohner

Metropoltheater München 
FRANKENSTEIN nach dem Roman von Mary Shelley

Auf-/Abbau in [h]: 8 /2 
Bühne B/T/H [m]: 9 x 10 x 6
Licht: nach Rücksprache
Ton: CD-Player
Ab: 16 Jahren

+	Honorar: 6.160 €
–	 Förderung: 2.000 €
=	Honorarsumme:  4.160 €

+	GEMA: ja
+	Tantieme: 10 %
+ Fahrtkosten:
	 bis 150 km: 450 €
	 bis 400 km: 500 €
	 ab 400 km: 600 €

Kontakt
Metropoltheater München
Thomas Flach 
Floriansmühlstr. 5
80939 München
T	 089 32 19 55 33
F	 089 32 19 55 44 
M	0176 10 29 54 55
flach@metropoltheater.com 
www.metropoltheater.com

Der junge Wissenschaftler Victor Frankenstein will den Tod 
besiegen und beschwört ihn dadurch herauf. Seine Kreatur 
versucht sich verzweifelt in der Welt der Menschen zu 
Recht zu finden und verfolgt grausam ihren Schöpfer. 1816 
verbringt die britische Schriftstellerin Mary Shelley einen 
langweiligen, verregneten Sommer am Genfer See und 
beschließt eine Gruselgeschichte zu erfinden. Mary Shelley 
schreibt Weltliteratur. Heute kennen die meisten Franken-
stein als Inbegriff des Horrorfilms. Doch was steckt wirklich 
dahinter?  160 Jahre nach ihrem eigenen Tod schickt Mary 
Shelley den Wissenschaftler und seine furchterregende 
Kreatur erneut in die Welt. Sie entführt die Theaterzuschauer 
auf eine Reise in die Tiefen der menschlichen Seele.

Schauspiel
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Dauer Minuten: 60
Darsteller: 3
Techniker: 2
A, R: Tomma Galonska
K: Anastasio 
Mitorpoulos
B: Anne Wodtcke
Ab: 15 Jahren

Eine performative Show über den Mythos von Geld und 
Identität. Rauschhaft sind die Visionen des immer neu zu 
kreierenden Selbstbildes. Identität als Fetisch und Geld als 
Garant für Lustgewinn. Wie artikuliere ich mich heute, wenn 
ich morgen auf dem Markt noch mithalten will? In kurzwei-
ligen «Speech Acts» entwerfen die Akteure Skizzen über die 
Auflösung der gefestigten Identität, doch allmählich baut 
sich ein dramatischer Konflikt auf, denn die Sehnsucht nach 
Individualität wird plötzlich von einer ganz anderen Position 
aus ins Spiel gebracht.

physisch 
Geld 

Auf-/Abbau in [h]: 2 /1 
Bühne B/T/H [m]:  x  x 
Licht: Spiellicht nach Angabe
Ton: mindestens zwei Boxen, 
Standmikrophon

+	Honorar: 3.800 €
–	 Förderung: 1.750 €

=	Honorarsumme:  2.050 €

+	GEMA: ja
+	Tantieme: 100 €
+	Fahrtkosten: 
	 Kilometersatz: 0,30 €

Kontakt
physisch
Tomma Galonska 
VolkartStr. 53
80636 München
T	 089 20 06 22 88
M	0172 70 59 374
tommagalonska@web.de 
www.physisch.com

Performance
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Dauer Minuten: 120
Pause Minuten: 20
Darsteller: 3
Techniker: 1
A: Fitzgerald Kusz, 
H. Haberkamm
K: Stefan Grasse
R: Michaela Domes
Ab: 16 Jahren

Wo findet man sie nun, die fränkische Seele? Gibt es das 
Fränkische als solches und worin unterscheidet sich der 
Franke vom Rest der Republik? All diesen Fragen werden sich 
die Nürnberger Schauspielerin und Sängerin Julia Kempken, 
die Mezzosopranistin & Musicaldarstellerin Annette 
Lubosch sowie der Schauspieler Hannes Seebauer auf 
tiefsinnige und doch humorvolle Weise nähern. Literarische 
Patenschaft übernehmen Fitzgerald Kusz mit launigen und 
bissig humorvollen Einaktern und Helmut Haberkamm mit 
bisher noch unbekannten Liedtexten, die Stefan Grasse teils 
komponiert und arrangiert hat. Ein Abend, der Urfränkisches 
auf inspirierende Weise zu Tage fördert und das reiche 
künstlerische Potential der Frankenmetropole zeigt. 

Rote Bühne 
Weiter nix wie bloß leem! 

Auf-/Abbau in [h]: 1 /1 
Bühne B/T/H [m]: 5 x 3 x 3
Licht: einfache 
Theaterbeleuchtung
Ton: Tonanlage mit CD-Player 
oder Laptopeingang, 
Bühnenmonitor(e)

+	Honorar: 2.000 €
–	 Förderung: 1.000 €

=	Honorarsumme:  1.000 €

+	GEMA: ja
+	Tantieme: 10 %
+	Fahrtkosten: 
	 Kilometersatz: 0,25 €

Kontakt
Rote Bühne
Julia Kempken 
Vordere Cramergasse 11-13
90478 Nürnberg
T	 0911 40 22 13
presse@rote-buehne.de 
www.rote-buehne.de

Schauspiel, Revue
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Dauer Minuten: 60
Darsteller: 5
A: Heinrich von Kleist
R: Bodo Bühling, 
Lyndie Wright
B: Herwig Kemmerich
Ab: 12 Jahren

Michael Kohlhaas, glücklich verheirateter, angesehener und 
wohlhabender Pferdezüchter geschieht von Seiten eines 
Schloßherrn ein Unrecht. Kohlhaas wird der Rechtsweg 
verweigert , den er als Ehrenmann einfordert. Diese Willkür 
läßt ihn zur Selbstjustiz greifen. Aus dem besonnenen 
Bürger bricht die Rache an der Gesellschaft, die ihm ihren 
Schutz   verwehrt. Er sieht sich als Erzengel Michael, als 
Stadthalter Gottes und der Gerechtigkeit berufen und zieht 
als Mordbrenner durch das Land.  Dieses aktuelle Thema 
in der großartigen Sprache des Klassikers wird präsentiert 
vom Schauspieler Walter von Hauff und dargestellt in einem 
facettenreichen Schatten- und Figurenspiel.  

Puppet Players 
Michael Kohlhaas 

Auf-/Abbau in [h]: 2 / 
Bühne B/T/H [m]: 7 x 5 x 3
Licht: wird mitgebracht
Ton: wird mitgebracht
Hinweis: völlige Verdunklung

+	Honorar: 1.800 €
–	 Förderung: 900 €

=	Honorarsumme:  900 €

+	Fahrtkosten: 
	 Kilometersatz: 0,60 €

Kontakt
Puppet Players
Susanne Forster 
Jägerstr. 1
82131 Gauting
T	 089 85 01 364
F	 089 85 01 364 
M	0175 81 60 690
puppet-players@t-online.de 
www.puppet-players.de

Schattentheater, Schauspiel
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Dauer Minuten: 65
Darsteller: 6 
A: Susanne Forster, 
Hartmut Riederer
Ab: 6 Jahren

Puppet Players 
Der Blaue Kurfürst

Auf-/Abbau in [h]: 2 /1 
Bühne B/T/H [m]: 6 x 4 x 2,7
Licht: wird mitgebracht, 
gegebenenfalls Applauslicht 
nach Absprache

+	Honorar: 2.200 €
–	 Förderung: 1.100 €
=	Honorarsumme:  1.100 €

+ Fahrtkosten:
	 Kilometersatz: 0,60 €

Kontakt
Puppet Players
Susanne Forster 
Jägerstr. 1
82131 Gauting
T	 089 85 01 364
F	 089 85 01 364 
M 0175 81 60 690
puppet-players@t-online.de 
www.puppet-players.de

Musiktheater für die ganze Familie, live dargeboten von 
drei Barockmusikern (Viola da Gamba, Laute, Cembalo), 
einem Erzähler und einem großen Ensemble märchenhafter 
Figuren. 

Ein Handpuppenspiel über einen tollkühnen und Musik 
liebenden bayerischen Herrscher – exemplarisch für die 
vielen Fürsten, die während der Zeit des Absolutismus 
überall in Deutschland ihr kleines «Königreich« zu verwirk-
lichen suchten.

Figurentheater
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Dauer Minuten: 90
Pause Minuten: 15
Darsteller: 2
Techniker: 2
A: Sebastian Seidel
R: Jörg Schur
Ab: 12 Jahren

Barbie ist der Star ihrer Mädchen«mann»schaft. Ja, Barbie ist 
so gut, daß sie auch oft die Jungenmannschaft verstärkt hat. 
Dann gab es Ärger. Heute aber, beim letzten Spiel der Saison, 
soll Barbie den Jungs noch einmal helfen, den Aufstieg zu 
sichern. Gebannt verfolgen die Eltern das entscheidende 
Spiel am Spielfeldrand, vor allem der Vater feuert seine 
Tochter begeistert an. 

Doch dann treten allerlei Abgründe, Vorurteile und Rollenkli-
schees zu Tage und bringen die «heile Fußballwelt» gründlich 
ins Wanken. Bis zum Schluß der Ball irgendwie doch noch 
im Tor landet und es zumindest an diesem Nachmittag ein 
«Happy End» gibt. 

Sensemble Theater 
Barbie, schieß doch! 

Auf-/Abbau in [h]: 2 /1 
Bühne B/T/H [m]: 5 x 4 x 3
Licht: Grund- und farbliche 
Beleuchtung
Ton: Musikanlage, 
Funkmikrophon

+	Honorar: 1.500 €
–	 Förderung: 750 €

=	Honorarsumme:  750 €

+	GEMA: ja
+	Tantieme: 100 €
+	Fahrtkosten: 
	 Kilometersatz: 0,30 €

Kontakt
Sensemble Theater
Dr. Sebastian Seidel 
Bergmühlstr. 34
86153 Augsburg
T	 0821 34 94 666
F	 0821 34 94 668 
info@sensemble.de
www.sensemble.de

Komödie
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Dauer Minuten: 90
Pause Minuten: 15
Darsteller: 2 
Techniker: 2
A, R: Sebastian Seidel
Ab: 12 Jahren

Sensemble Theater 
Hamlet for you

Auf-/Abbau in [h]: 2 /1 
Bühne B/T/H [m]: 5 x 4 x 3
Licht: Grundbeleuchtung
Ton: Musikanlage
 

+	Honorar: 1.500 €
–	 Förderung: 750 €
=	Honorarsumme:  750 €

+	GEMA: ja
+	Tantieme: 100 €
+ Fahrtkosten:
	 Kilometersatz: 0,30 €

Kontakt
Sensemble Theater
Dr. Sebastian Seidel 
Bergmühlstr. 34
86153 Augsburg
T	 0821 34 94 666
F	 0821 34 94 668 
info@sensemble.de
www.sensemble.de

Shakespeare-Komödie von Sebastian Seidel mit Birgit Linner 
und Jörg Schur. Nach dem großen Erfolg mit der Weihnachts-
geschichte nehmen die beiden chaotischen Schauspieler 
«Hamlet» in Angriff. 

Dabei geht es um die großen, aber auch die kleinen Fragen 
des Lebens: Sein oder Nichtsein. Singen oder Nichtsingen. 
Geist oder Nichtgeist, Lachen oder Weinen. Hamlet oder 
Laertes. Coca-Cola oder Pepsi.

Komödie
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Dauer Minuten: 65
Darsteller: 3
Techniker: 2
C: Thomas K. Kopp

Ein Tanzstück zwischen Schnüffellust und Datenfrust. Anlaß 
für das Tanzstück sind die Bespitzelungsaffären in diversen 
Betrieben. Einerseits werden Mitarbeiter ausspioniert, 
andererseits geben Jugendliche in sozialen Netzwerken 
unbedarft viele intime Informationen über sich preis. Jeder 
Nutzer hinterläßt im Netz unfreiwillig Spuren. 

Staat und Wirtschaft sammeln und speichern überall 
Daten über uns: beim Einkaufen, Telefonieren, Surfen im 
Internet etc. Die Gefahr dieser bedenklichen Entwicklung 
wird jedoch unterschätzt und die Wichtigkeit des Daten-
schutzes verkannt. Der gläserne Bürger: Vision oder doch 
Wirklichkeit?

tanzSpeicher würzburg 
Ausziehen 2.0 Ein Tanzstück für 5002 Kassenbons

Auf-/Abbau in [h]: 8 /2 
Bühne B/T/H [m]: 8 x 8 x 3
Licht: siehe technical rider
Ton: CD-Player, Tonanlage

+	Honorar: 3.900 €
–	 Förderung: 1.950 €

=	Honorarsumme:  1.950 €

+	Fahrtkosten: 
	 Kilometersatz: 0,30 €

Kontakt
tanzSpeicher würzburg
Thomas K. Kopp 
Oskar-Laredo-Platz 1
97080 Würzburg
T	 0931 45 25 855
tanzspeicher@
tanzspeicherwuerzburg.de 
www.tanzspeicherwuerzburg.de

Tanztheater
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Dauer Minuten: 80
Darsteller: 5 
Techniker: 2
C: Thomas K. Kopp

tanzSpeicher würzburg 
Useless Dog Der Tänzer als Wirtschaftsfaktor

Auf-/Abbau in [h]: 8 /2 
Bühne B/T/H [m]: 8 x 8 x 3
Licht: siehe technical rider
Ton: CD-Player, Tonanlage
 

+	Honorar: 6.200 €
–	 Förderung: 2.000 €
=	Honorarsumme:  4.200 €

+ Fahrtkosten:
	 Kilometersatz: 0,30 €

Kontakt
tanzSpeicher würzburg
Thomas K. Kopp 
Oskar-Laredo-Platz 1
97080 Würzburg
T	 0931 45 25 855
tanzspeicher@
tanzspeicherwuerzburg.de 
www.tanzspeicherwuerzburg.de

Wirtschaft steht für Broterwerb. Sie ist rational und ertrags-
orientiert ausgerichtet. Kunst dagegen gilt als brotlos, 
emotional, als nicht notwendiger Luxus. Der Künstler als 
nutzloser Hund? Der Zuschauer erhält Einblick in die finanzi-
ellen Verflechtungen von Kultur und Wirtschaft. Kreativwirt-
schaft kann längst mit den traditionellen Industriebranchen 
Schritt halten. Nutzen Sie die Chance zu einem persönlichen 
Gespräch über ein tabuisiertes Thema: Geld. «Useless 
Dog» arbeitet auch mit dem Format des Speed-Datings. Die 
Akteure geben in schnell getakteten Vier-Augen-Gesprächen 
Auskunft über Finanzen, Leben und Überleben in und mit 
dem Kulturbetrieb. «Useless Dog» arbeitet u.a. mit lokalen  
Akteuren. Das Stück benötigt eine Probenphase vor Ort.

Tanztheater
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Dauer Minuten: 70
Darsteller: 2
A, R: Joseph Berlinger
Ab: 14 Jahren

Hans Koller sitzt im Gefängnis. Er hat zwei Banker erschossen. 
In der Bücherei der Anstalt entdeckt er Heinrich von Kleists 
«Michael Kohlhaas». Jene Novelle über einen braven, aber 
sturen Roßhändler, der ein erlittenes Unrecht rächen will 
und dabei jegliches Maß verliert und zum Amokläufer und 
Massenmörder wird. Koller, der in seinem Gerichtsverfahren 
ebenfalls als «Kohlhaas« bezeichnet wurde, begeistert sich 
für diese Erzählung. Er entdeckt mehr und mehr Parallelen zu 
seiner eigenen Geschichte. 
Koller fühlte sich von Bankern und Anlageberatern 
getäuscht, betrogen und gedemütigt. Und auch er ließ sich 
zu einer Gewalttat hinreißen, die nicht zu rechtfertigen ist. 

Theater EigenArt 
Kohlha$$ 

Auf-/Abbau in [h]: 4 /2 
Bühne B/T/H [m]: 6 x 4 x 3,5
Licht: Lichtanlage und Beamer 
werden mitgebracht
Ton: wird mitgebracht

+	Honorar: 1.500 €
–	 Förderung: 750 €

=	Honorarsumme:  750 €

+	Tantieme: 150 €
+	Fahrtkosten: 
	 Kilometersatz: 0,32 €

Kontakt
Theater EigenArt
Gerhard Bruckner 
Niederschärding 55
94152 Neuhaus/Inn
T	 08503 85 02
F	 08503 92 35 33 
g.bruckner@theatereigenart.de
www.theatereigenart.de

Schauspiel
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Dauer Minuten: 60, 
mit Essen 90 Minuten
Darsteller: 2 
A: Marcel Cremer, 
Helga Schaus
R: Joseph Berlinger
Ab: 6 Jahren

Theater EigenArt 
Die Kartoffelsuppe

Auf-/Abbau in [h]: 3 /2 
Bühne B/T/H [m]: 6 x 4 x 3
Licht: wird mitgebracht
Hinweis: Kraftstromanschluß 
380 V, 16 A, 32 A, Tische und 
Stühle vom Veranstalter
 
Tipp: Kindertheater, das auch 
Erwachsene anspricht

+	Honorar: 1.500 €
–	 Förderung: 750 €
=	Honorarsumme:  750 €

+	Tantieme: 150 €
+ Fahrtkosten:
	 Kilometersatz: 0,32 €

Kontakt
Theater EigenArt
Gerhard Bruckner 
Niederschärding 55
94152 Neuhaus/Inn
T	 08503 85 02
F	 08503 92 35 33 
g.bruckner@theatereigenart.de
www.theatereigenart.de

Der Koch Gerhard und seine Assistentin Frau Gerlinde sind 
im Auftrag des Gesundheitsamtes unterwegs. Sie klären die 
Kinder über gesunde Ernährung auf, indem sie eine Kartoffel-
suppe kochen. Dabei fällt ihm die Geschichte seiner Mutter 
Kathi, die auf dem Lande aufgewachsen ist, ein. Als Kathi 
sieben Jahre alt ist, bekommt sie vom Nachbarbauern ein 
kleines Schwein geschenkt. Sie darf es alleine großziehen. 
Kathi und das Schwein Frieda werden Freunde. Dann bricht 
der Krieg aus und bringt eine große Hungersnot mit. Wenn 
die Suppe fertig ist, hört der Koch auf zu erzählen, obwohl die 
Geschichte noch nicht zu Ende ist. Die Kartoffelsuppe wird 
gemeinsam mit den Zuschauern gegessen. Nun erzählen die 
Kinder, wie die Geschichte weitergehen könnte. 

Kindertheater
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Dauer Minuten: 70
Darsteller: 4
Techniker: 2
A: Michael Bang, Michael 
Schramm, Sabine Zieser
R: Alex Byrne, 
Theater N.I.E.
Ab: 8 Jahren
Fremdsprache: engl. und 
franz. Version möglich

«Holzschwert, Kopf verkehrt», so hänseln die Mitschü-
lerinnen die 10-jährige Johanna Holzschwert nur wegen 
ihres blöden Nachnamens. Und ihr brennendes Interesse 
für die Geschichten des Mittelalters können sie auch nicht 
verstehen. Sie lauern ihr auf dem Schulweg auf – und dann 
passiert es: Im Streit wirft Johanna eine Fensterscheibe der 
Schule ein. Mit einem Brief des Lehrers an ihre Eltern macht 
sie sich auf den Heimweg. Was nun? Johanna traut sich nicht 
nach Hause, sondern geht, wie so oft, in den Zoo. Sie holt 
sich Rat bei den Tieren. Im Zoo fängt sie das Träumen an. 
Sie träumt davon, stark zu sein wie ihre Namensschwester 
Johanna von Orleans. Sie leiht sich die Ritterrüstung ihres 
Bruders und zieht in den Kampf. Wird sie gewinnen ?

Theater Mummpitz 
Die grandiosen Abenteuer  
der tapferen Johanna Holzschwert 

Auf-/Abbau in [h]: 6 /1,5 
Bühne B/T/H [m]: 9 x 7 x 5, 
bevorzugt Holzbühne, 
Schwarzaushang, ebenerdige 
Bühne mit Zuschauertribüne
Licht: program. Lichtpult, 
26 dim. Versätze 2 kW, 3 
Stromanschlüsse auf der 
Bühne, Hängemöglichkeit für 
ein Katapult

+	Honorar: 2.800 €
–	 Förderung: 1.250 €

=	Honorarsumme:  1.550 €

+	Tantieme: 10 %
+	Fahrtkosten: 
	 Kilometersatz: 1,00 €

Kontakt
Theater Mummpitz
Cathrin Blöss 
Michael-Ende-Str. 17
90439 Nürnberg
T	 0911 60 00 512
F	 0911 60 00 555 
presse@theater-mummpitz.de
www.theater-mummpitz.de

Kindertheater
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Dauer Minuten: 50
Darsteller: 2 
Techniker: 2
A: Bang, Erl, Rittweger
R: Andrea Maria Erl
Ab: 4 Jahren
Spezielle Zielgruppe: 
Kinder und Familien

Theater Mummpitz 
He Duda

Auf-/Abbau in [h]: 4 /1,5 
Bühne B/T/H [m]: 8 x 6,5 x 5,
Schwarzaushang, Zugangstür 
min. 1,40 m Breite, ebenerdige 
Bühne mit Zuschauertribüne, 
Licht: Lichtpult, 26 dim. 
Versätze 2 kW, 3 Stroman-
schlüsse auf Bühne
Pyroeffekte: Absprache 
erforderlich

+	Honorar: 2.000 €
–	 Förderung: 850 €
=	Honorarsumme:  1.150 €

+	Tantieme: 10 %
+ Fahrtkosten:
	 Kilometersatz: 1,00 €

Kontakt
Theater Mummpitz
Cathrin Blöss 
Michael-Ende-Str. 17
90439 Nürnberg
T	 0911 60 00 512
F	 0911 60 00 555 
presse@theater-mummpitz.de
www.theater-mummpitz.de

«He Duda wußte nicht, was er war, wo er wohnen, was er 
essen sollte. Und er wußte auch nicht, warum er soo große 
Füße hatte.» 

Ein spannendes und komisches Stück Theater, mal mit, mal 
ohne Licht, einfach mit allem, was dazugehört zu richtigem 
Theater. Und am Ende findet sich auf alles eine Antwort. 
Naja – auf fast alles! 

Kindertheater
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Dauer Minuten: 70
Darsteller: 5
Techniker: 2
A: Sophie Kassies
K: Martin Zels
R: Christopher Gottwald
B: Andreas Wagner
Ab: 9 Jahren
Altersstufe: 3.-12. Klasse

Hoch im Norden, wo es im Sommer nie richtig dunkel und 
im Winter nie richtig hell wird, lebt ein einsamer Inuit in 
einer Meeresbucht. Auf einem seiner Fischzüge entdeckt 
er an den Klippen wunderschöne, tanzende Frauen. Es sind 
Seehundfrauen, die in unbeobachteten Momenten ihr Fell 
ablegen und Menschengestalt annehmen. Dem schönsten 
Mädchen nimmt er den Pelz weg und bittet sie, seine Frau 
zu werden. Und sie weiß: Es hat absolut keinen Sinn, nein zu 
sagen. Nach 7 Jahren aber muß er ihr das Fell zurückgeben. 
Das verspricht er, dann geht sie mit ihm. Schon bald sind sie 
zu dritt. Oruk nennen sie ihren Sohn, sie sind glücklich und 
Oruk kann sich nicht vorstellen, daß es je einmal anders sein 
wird. Doch schon bald ist sein 7. Geburtstag.

Theater Pfütze e.V.
Das Kind der Seehundfrau 

Auf-/Abbau in [h]: 9 /2 
Bühne B/T/H [m]: 12 x 9,5 x 5
Licht: Lichtcomputer (Congo 
Junior DMX 512) wird mitge-
bracht, 80 Dimmerkreise, 
Scheinwerfer siehe Liste 
Ton: 3 Funkmikrophone auf der 
Bühne, werden mitgebracht
Hinweis: Mindestalter ist 
unbedingt einzuhalten

+	Honorar: 3.800 €
–	 Förderung: 1.400 €

=	Honorarsumme:  2.400 €

+	GEMA: ja
+	Tantieme: 10 %
+	Fahrtkosten: 
	 Kilometersatz: 1,250 €

Kontakt
Theater Pfütze e.V.
Lena Miller 
Äußerer Laufer Platz 22
90403 Nürnberg
T	 0911 27 07 924
T	 0911 27 07 90 
F	 0911 27 07 920
gastspiel@theater-pfuetze.de 
www.theater-pfuetze.de

Musiktheater
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Dauer Minuten: 60
Darsteller: 4 
Techniker: 1
A, R: Gottwald, 
Laubenheimer
K: Martin Zels
B: Andreas Wagner
Ab: 6 Jahren

Theater Pfütze e.V.
Bremer Stadtmusik - live!

Auf-/Abbau in [h]: 3 /1 
Bühne B/T/H [m]: 8 x 6 x 4
Licht: Lichtcomputer wird 
mitgebracht.
Ton: Ton für ein Mikrophon auf 
der Bühne ist erforderlich
Hinweis: das Mindestalter ist 
unbedingt einzuhalten
 

+	Honorar: 2.250 €
–	 Förderung: 1.000 €
=	Honorarsumme:  1.250 €

+	Tantieme: 10 %
+ Fahrtkosten:
	 Kilometersatz: 0,75 €

Kontakt
Theater Pfütze e.V.
Lena Miller 
Äußerer Laufer Platz 22
90403 Nürnberg
T	 0911 27 07 924
T	 0911 27 07 90 
F	 0911 27 07 920
gastspiel@theater-pfuetze.de 
www.theater-pfuetze.de

Esel, Hund Hubert, Katze und Frau Hahn haben auf den 
ersten Blick nicht viel gemeinsam. Außer Hunger. Und 
doch verbindet sie das gleiche Schicksal: Alle haben ihr 
gewohntes Leben hinter sich gelassen, weil man sie nicht 
mehr haben wollte. Und obwohl zwei wie Hund und Katze 
miteinander sind, Esel nicht gerade nach Rosen duftet und 
Frau Hahns Gesang schwer zu ertragen ist, machen sich die 
vier miteinander auf die Suche nach einer neuen Heimat. 
Jeder für sich ist nur ein komischer Kauz, doch gemeinsam 
sind sie unschlagbar. Sie erobern sogar ein Räuberhaus! 
Damit ist die Geschichte allerdings noch nicht zu Ende. Denn: 
Was nun? Wie gut, daß die vier so musikalisch sind!

Schauspiel
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Dauer Minuten: 45
Darsteller: 5
Techniker: 2
A: Julia Donaldson
BÜ: Axel Scheffler
R: Ensemble S+P
B: Paul Schmidt
PU: Paul Schmidt
Ab: 4 Jahren

Stick Man ist die tragisch-skurrile Geschichte eines stock-
ähnlichen Männchens, das aus seiner Familie herausge-
rissen wird und im Verlauf eines Jahres den Weg zurück nach 
Hause sucht. 

Ständig wird er mit einem gewöhnlichen Stock verwechselt. 
Als er nach einigen Abenteuern im Kamin landet, ist es 
beinah um ihn geschehen. Musiktheater in englischer oder 
in deutscher Sprache.

Theater Salz+Pfeffer 
Stick Man / Stockmann 
Eine musikalische Reise durch die vier Jahreszeiten 

Auf-/Abbau in [h]: 5 /1 
Bühne B/T/H [m]: 6 x 4 x 4
Licht: wird mitgebracht
Ton: wird mitgebracht
Hinweis: komplett dunkler 
Raum
Fremdsprache: in Englisch für 
Englisch sprechende Kinder, in 
Deutsch

+	Honorar: 3.600 €
–	 Förderung: 1.750 €

=	Honorarsumme: 1.850 €

+	GEMA: ja
+	Tantieme: 8 %
+	Fahrtkosten: 
	 Kilometersatz: 0,50 €

Kontakt
Theater Salz+Pfeffer
Wally Schmidt 
Frauentorgraben 73
90443 Nürnberg
T	 0911 22 43 88
F	 0322 23 72 
salz@pfeffertheater.de
www.theater-salz-und-pfeffer.de

Musiktheater, Figurentheater
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Dauer Minuten: 70
Darsteller: 2 
Techniker: 2
A: Agatha Christie
R: Eva Kaufmann
B: Paul Schmidt
C: R. Wagner, D. Löffler
U. Faltenbacher, 
Ab: 12 Jahren

Theater Salz+Pfeffer 
Die Mausefalle Ein Krimiabend mit Agatha Christie 

Auf-/Abbau in [h]: 5 /3 
Bühne B/T/H [m]: 6 x 5 x 3,5
Licht: wird mitgebracht
Ton: wird mitgebracht
 

+	Honorar: 1.800 €
–	 Förderung: 850 €
=	Honorarsumme:  950 €

GEMA: ja
Tantieme: 10 %
+ Fahrtkosten:
	 Kilometersatz: 0,50 €
	

Kontakt
Theater Salz+Pfeffer
Wally Schmidt 
Frauentorgraben 73
90443 Nürnberg
T	 0911 22 43 88
F	 0322 23 72 
salz@pfeffertheater.de
www.theater-salz-und-pfeffer.de

Zwei ältere, britische Damen hören im Radio von einem 
Mordfall in London. Angeblich soll ein weiterer Mord in der 
kleinen, ländlichen Pension Monkswell-Manor stattfinden. 
Dort werden kurz darauf die Gäste rund um das jungver-
mählte Wirtspaar wegen eines Schneesturms von der 
Außenwelt abgeschnitten. Doch damit nicht genug, die Gäste 
erfahren, daß sich unter ihnen bereits der Mörder befindet. 
Die beiden betagten Ladies beginnen aus der Distanz heraus 
mit spielerischem Vergnügen den Fall zu klären. Ihr krimina-
listisches Gespür und ihre aberwitzigen Einfälle treiben mit 
britischem Humor die Ereignisse voran. Miss Marple hätte 
ihre wahre Freude daran.

Figurentheater
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Dauer Minuten: 90
Darsteller: 4
Techniker: 1
A: Otto Novoa,
Magda Agudelo
R: Otto Novoa
Ab: 12 Jahren

In bewegenden Bildern aus dem Leben der großen mexikani-
schen Malerin Frida Kahlo werden Essenzen, die ihre Kunst 
beeinflußt haben – Unfall, Liebe, Tod, Untreue, Fehlgeburt, 
Politik – auf der Bühne sichtbar. Malen bedeutete Frida Kahlo 
alles. Sie liebte ihren Mann, den damals berühmtesten Maler 
Mexikos, Diego Rivera (1886 bis 1957) leidenschaftlich 
bis zu ihrem Tod. Ihr intensives Leben war von Krankheit, 
Alkohol und Drogen geprägt sowie von erotischen Bezie-
hungen zu Männern und Frauen. In einer szenischen Collage 
aus Schauspiel, Malerei, Tanz, Poesie und Musik werden mit 
beeindruckender Intensität die Kraft und Lebensfreude, aber 
auch der Schmerz, den Frida Kahlo erleiden mußte, lebendig.

Theaterlabor – Unser Theater e.V. 
Frida Kahlo – ZuFrida – 

Auf-/Abbau in [h]: 4 /2 
Bühne B/T/H [m]: 7 x 5 x 4,5
Licht: Standardlichtpult, 
2 Verfolger mit roten Filter
Ausstattung: eine Mikrowelle

+	Honorar: 1.700 €
–	 Förderung: 800 €

=	Honorarsumme:  900 €

+	GEMA: 60 €
+	Tantieme: 10 %
+	Fahrtkosten: 
	 Kilometersatz: 0,30 €

Kontakt
Theaterlabor – Unser Theater e.V.
Otto Novoa 
Dorfstr. 18
86947 Schwabhausen
T	 08193 99 93 30
F	 08193 99 93 29 
M	0152 08 84 84 56
info@unsertheater.de 
www.unsertheater,de

Schauspiel
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Dauer Minuten: 120
Darsteller: 6 
Techniker: 1
A: Antoine de 
Saint-Exupéry
R: Otto Novoa
Ab: 7 Jahren

Theaterlabor – Unser Theater e.V. 
Der Kleine Prinz

Auf-/Abbau in [h]: 5 /3 
Bühne B/T/H [m]: 7 x 5 x 5
Licht: 12-Kanäle-Mischpult, 
Discokugel
Ton: CD-Player
 

+	Honorar: 2.000 €
–	 Förderung: 1.000 €
=	Honorarsumme:  1.000 €

+	Tantieme: 100 €
+ Fahrtkosten:
	 Kilometersatz: 0,30 €

Kontakt
Theaterlabor – Unser Theater e.V.
Otto Novoa 
Dorfstr. 18
86947 Schwabhausen
T	 08193 99 93 30
F	 08193 99 93 29 
M	0152 08 84 84 56
info@unsertheater.de 
www.unsertheater,de

Wer kennt nicht das berühmte Buch von Antoine de Saint-
Exupéry, in dem der Kleine Prinz seinen winzigen Planeten 
und seine Rose verläßt, um auf einer langen Reise zu sich 
selbst zu finden? Er begegnet auf anderen Asteroiden 
skurrile Personen, in denen wir mühelos Vertreter unser er 
eigenen Gesellschaft erkennen, und erreicht schließlich 
die Wüste Sahara, wo er mit einem notgelandeten Piloten 
Freundschaft schließt.  Über Liebe und Verantwortung wird 
er von einem Füchslein zärtlich belehrt und, nachdem er 
noch Menschen kennengelernt hat, hilft ihm die Schlange 
mit einem Biß seinen Körper zu verlassen und zu seiner Rose 
zurückzukehren. 

Schauspiel
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Dauer Minuten: 90
Pause Minuten: 15
Darsteller: 3
Techniker: 1
A: Brian Friel
R: Thomas Luft
B: Sandra Hauser
K, M: Georg Karger
Ab: 16 Jahren

Molly Sweeney hat zum Glücklichsein alles, was sie braucht. 
Ein ganzes, vollständiges Leben. Molly ist blind. Sie begreift 
die die Welt mit den anderen Sinnen. Nichts fehlt. Aber 
anderen Menschen fehlt etwas. Ihrem rastlosen Mann Frank 
zum Beispiel. Der braucht ein neues Ziel. Wenn Molly wieder 
sehen könnte! Und auch dem glücklosen Augenarzt Dr. 
Rice fehlt etwas: Erfolg. Wenn Molly wieder sehen könnte! 
Eine gewagte, gelungene Operation: Das würde ihn wieder 
hochbringen. Und sie tun es, die beiden Männer. Molly willigt 
ein. Und ihre Augen sehen wieder ... aber das Gehirn will die 
Signale nicht verarbeiten, die durch die Augen ankommen. 
Sehen und Erkennen bleiben unvereinbar. Jetzt erst wird es 
richtig dunkel um Molly. 

theaterlust 
Molly Sweeney 

Auf-/Abbau in [h]: 5 /2 
Bühne B/T/H [m]: 8 x 7 x 4
Licht: wird mitgebracht, DMX 
erforderlich
Ton: wird mitgebracht

Spezielle Zielgruppe: 
auch für Sehbehinderte und 
Blinde geeignet 

+	Honorar: 3.950 €
–	 Förderung: 1.475 €

=	Honorarsumme:  2.475 €

+ 	GEMA: 1,88 %
+	Tantieme: 10 %
+	Fahrtkosten: 
	 ! Fahrtkosten inklusiv

Kontakt
theaterlust
Thomas Luft 
Einsteinstr. 137
81675 München
T	 08072 37 19 856
F	 08072 37 19 857 
M	0173 36 88 612
luft@theaterlust.de 
www.theaterlust.de

Schauspiel
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Dauer Minuten: 75
Darsteller: 3 
Techniker: 1
A: Felicia Zeller
R: Thomas Luft
B: Sandra Hauser
Ab: 16 Jahren
Spezielle Zielgruppe: 
Sozialpädagogen, u. ä.

theaterlust 
Kaspar Häuser Meer

Auf-/Abbau in [h]: 5 /2 
Bühne B/T/H [m]: 6 x 4 x 4
Licht: vom Haus, 
DMX erforderlich
Hinweis: fahrbare Züge sollten 
vorhanden sein
 

+	Honorar: 3.950 €
–	 Förderung: 1.475 €
=	Honorarsumme:  2.475 €

+	Tantieme: 10 % Roheinnahme
+ Fahrtkosten:
	 ! Fahrtkosten inklusiv

Kontakt
theaterlust
Thomas Luft 
Einsteinstr. 137
81675 München
T	 08072 37 19 856
F	 08072 37 19 857 
M	0173 36 88 612
luft@theaterlust.de 
www.theaterlust.de

Drei Retterinnen im komisch-panischen Verzweiflungschor: 
Das ist KASPAR HÄUSER MEER von Felicia Zeller. Das ist 
Sprachakrobatik vom Feinsten, punktgenau treffender, 
bitterböser Witz. Sein Ziel: Kindesmißhandlung in 
Deutschland.  Zu diesem Thema bekam Zeller den Auftrag 
vom Freiburger Theater. Und sie wandte sich nicht den 
Opfern zu   – bloß kein Sozialdrama! Sondern den Helfern. 
Rettungsschwimmern, denen so viele potentielle kleine 
Wasserleichen an den Füßen hängen, daß sie selbst fast mit 
absaufen. Die sich noch die letzte Luft nehmen mit Amts-, 
Sozial- und Psychosprech, ununterbrochen, kopflos, rasend 
schnell.  Ein grandioser, vielstimmiger, hastig-vitaler Rap 
über ein schockierendes Stück Leben heute.

Schauspiel
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Dauer Minuten: 90
15
Darsteller: 3
Techniker: 1
A: Dorfer, Hader
R: Jürg Schlachter
Ab: 15 Jahren

Zwei Männer on the road. Unterwegs von Gasthof zu Gasthof. 
Tag für Tag und jeden Tag aufs Neue. Eine Urlaubsreise? 
Mitnichten. Auf ihrer nervenaufreibenden Dienstreise 
erkunden die beiden Wirtshausprüfer Bösel und Fellner die 
Niederungen der Provinz. Sie philosophieren über «Wiener 
Schnitzel», «Indien« und ihr «Verhältnis zum anderen 
Geschlecht«. Mit der Zeit entwickelt sich zwischen den 
beiden Männern, die sich anfangs nicht leiden können, 
eine anrührende Freundschaft. Doch da klopft plötzlich und 
unerwartet Gevatter Tod an die Türe. Die schwarz-humorige 
Komödie «Indien« der beiden Kabarettisten Dorfer & Hader 
ist ein Roadmovie ganz besonderer Art: eine skurril-komische 
Arie vom Leben und Sterben des einfachen Mannes.

Theaterwerkstatt Augsburg 
Indien 

Auf-/Abbau in [h]: 1 /1 
Bühne B/T/H [m]: 6 x 3 x 
Licht: wird vom Veranstalter 
gestellt
Ton: CD-Spieler und Boxen 
vom Veranstalter gestellt
Bühne: Aufhängungsmög-
lichkeit an der hinteren 
Bühnenwand

+	Honorar: 1.600 €
–	 Förderung: 800 €

=	Honorarsumme:  800 €

Tantieme: 14 %
+	Fahrtkosten: 
	 bis 150 km: 90 €
	 bis 400 km: 120 €
	 ab 400 km: 250 €

Kontakt
Theaterwerkstatt Augsburg
Matthias Klösel 
Georgenstr. 3
86152 Augsburg
T	 0821 30 656
M	0177 34 25 485
matthias.kloesel@t-online.de 
www.matthias-kloesel.de

Komödie
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Dauer Minuten: 45
Darsteller: 5
Techniker: 1
R: Rolf Kassalicky, 
Carl Kittel
CH: Carlos Carrasquilla
Ab: 7 Jahren

Phantastische Gestalten – wie aus einer anderen Welt. Mal 
kraftvoll und kühn, mit Schwung, Witz und großem Improvi-
sationstalent, dann wieder leise, zärtlich und voller Poesie.
So schwanken, schweben und tanzen sie über den Köpfen 
des Publikums, den unerfüllten Wünschen auf der Spur – 
dem Chaos, dem Schönen, dem Fremden. In Szene gesetzt 
zu einem ausgefallenen Soundtrack präsentiert ZEBRA zu 
seinem 25-jährigen Jubiläum die gesamte Bandbreite seiner 
Stelzenkunst. Archetypische Licht- und Feuerwesen tanzen 
geheimnisumwitterte Geschichten um Mann und Frau, Gut 
und Böse, Licht und Schatten. Eine anmutige Fee gewinnt 
immer mehr an Dominanz und setzt dem Kampf der gegen-
sätzlichen Kräfte ein versöhnliches Ende.

ZEBRA Stelzentheater 
Revue Mystique 

Auf-/Abbau in [h]: 1 /1 
Bühne B/T/H [m]: 12 x 10 x 4,5
Licht: vom Veranstalter gestellt 
oder gegen Aufpreis auch vom 
Theater
Ton: wie Lichttechnik
Tageszeit: zu spielen bei 
Dämmerung oder Dunkelheit

+	Honorar: 3.200 €
–	 Förderung: 1.600 €

=	Honorarsumme:  1.600 €

+	Fahrtkosten: 
	 Kilometersatz: 0,30 €

Kontakt
ZEBRA Stelzentheater
Carl Kittel 
Malsenstr. 56
80638 München
T	 089 36 53 55
F	 089 36 17 103 
M	0171 79 05 261
kittel@zebra-stelzen.de 
www.zebra-stelzen.de

Tanztheater auf Stelzen, Freilichttheater
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Verband Freie Darstellende Künste Bayern e.V. 

www.freie-theater-bayern.de

Unsere Kompetenz
•	 Mehr als 30 Jahre Erfahrung in der Theaterarbeit 

•	 Netzwerk von kompetenten Fachleuten zu Fragen der 
KSK, betriebswirtschaftlichen Themen und Förderungen

•	 Entwicklung von erfolgreichen Modellen für 
Theater mit und ohne feste Spielstätte

•	 Entwicklung von erfolgreichen Modellen zur  
Theaterförderung

•	 Kooperation mit Kommunen, Bezirken und Ministerien  
in Bayern, Fonds Darstellende Künste, ITI Internationa-
les Theaterinstitut, Bundesverband der Freien Theater 

Kulturberatung «Theater»

für 

Städte, Gemeinden  

und Institutionen



Weitere Gastspielangebote 
Freie Theater Bayern
Gastspiele aus den Bereichen Monologe, Lesungen, Soloinsze-
nierungen, Comedy, Walk Acts und andere Produktionen, die 
unabhängig von der Förderung angeboten werden.

Verband Freie Darstellende Künste Bayern e.V. 

www.freie-theater-bayern.de

Kulturberatung «Theater»

für 

Städte, Gemeinden  

und Institutionen



Aufführung: 2–3 
Auftritte mit 20–30 
Minuten Dauer pro Tag
Darsteller: variabel 2–7
K: Cinzia Fossati

Als wären diese Gestalten direkt vom Götterberg Parnaß 
herabgestiegen, steht das Publikum neben diesen Riesen-
skulpturen aus schwarz-weißen Stoffen. Die Musen sind 
zurück. Sie verwandeln öffentliche Orte in theatrale Räume. 

Verwirrend, geheimnisvoll und vor allem schön 
anzuschauen: Riesige Frauen in prächtigen Schwarzweißko-
stümen stolzieren, auf Stelzen alles überragend, durch die 
Innenstadt. Sie bleiben stehen, unterhalten sich scheinbar, 
schauen in die Menschenmenge, die sich schnell vor ihnen 
aufbaut. Haute Couture auf Stelzen. Als Umzug, Walk Act 
oder szenische Inszenierung.

Die Stelzer 
Haute Couture auf Stelzen 

Spielorte: öffentliche Räume, 
Straßen, Plätze, in Innen-
räumen und auf Bühnen ab 3 
m Höhe
Ton: von mobiler Musikanlage 
des Theaters, in Innenräumen 
auch von anderen Tonanlagen

=	Honorarsumme:  ab 1.450 €

+	Fahrtkosten: 
	 bis 150 km: 250 €
	 bis 400 km: 380 €
	 ab 400 km: 450 €

Kontakt
Die Stelzer
Wolfgang Hauck 
Weilheimer Str. 6 d
86899 Landsberg am Lech
T	 08191 30 84 26
F	 08191 30 84 26 
M	0173 94 71 101
info@die-stelzer.de 
www.die-stelzer.de

Theater auf Stelzen, Performance
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Dauer Minuten: 120
Pause Minuten: 20
Darsteller: 4
Techniker: 1

Das Fastfood Theater bringt zwei populäre Theatergat-
tungen zusammen: bayerisches Volkstheater mit seinen 
Verwandten aus Kino und Fernsehen und zeitgenössisches 
Improvisationstheater. Diese Symbiose verbindet Moderne 
und Tradition. Das traditionelle Volkstheater wird durch 
zeitgenössische Impulse neu belebt: Spontane und inter-
aktive Elemente des Improvisationstheaters mischen 
sich mit Klassikern der bayerischen Kultur. Valentinesk 
Komisches und Tragisches liegen nahe beieinander. Und 
dies alles aufgrund der Zuschauervorgaben. 
Die Produktion zeigt, wie schnell, witzig und spontan 
bayrische Gemütlichkeit sein kann! Auch für Zuagroaste, 
Migranten und Rheinländer verständlich!

fastfood theater Improvisation 
Bayerische Volksimpro 

Auf-/Abbau in [h]: 2 /1 
Bühne B/T/H [m]: 6 x 4 x 0,3
Licht: in Absprache mit der 
vorhandenen Technik
Ton: Flügel oder Klavier, 
Technik nach Absprache

=	Honorarsumme:  1.800 €

+	Fahrtkosten: 
	 Kilometersatz: 0,30 €

Kontakt
fastfood theater Improvisation e.V
Claudia Löser 
Tumblinger Str. 34 a
80337 München
T	 089 26 02 63 74
F	 089 26 02 63 75 
office@fastfood-theater.de
www.fastfood-theater.de

Improvisationstheater
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Dauer Minuten: 65
Darsteller: 3
Techniker: 2
A, K: Guus Ponsioen
R u. B: Onny Huisink
FI: Mechtild Nienaber
Ab: 7 Jahren

Lise kann vor lauter Grübeln nicht einschlafen, weswegen 
ihr Sandmann zur Beruhigung die Geschichte von Benjamin 
erzählt. Benjamin redet nicht gern, dafür liebt er die Musik. 
In der Fabrik von Herrn Arthur schließt Benjamin summend 
die letzte Naht der Kissen, welche Wunderkissen genannt 
werden, weil man darauf tief und fest schläft. Doch eines 
Tages läßt die Wunderwirkung nach und keiner weiß zunächst 
warum. Bevor Lise endlich zur Ruhe kommt, tut diese alles, 
um die Geschichte zu einem guten Ende zu bringen. Mit der 
Leichtigkeit eines Musicals spricht das Stück eine Liebeser-
klärung an die Oper aus. In der Kombination aus Schau- und 
Figurenspiel, Musik und Gesang verschmelzen Rahmen-
handlung und Geschichte zu einer Einheit.

Theater Salz+Pfeffer 
Benjamin und die Wunderkissen 

Auf-/Abbau in [h]: 8 /5 
Bühne B/T/H [m]: 8 x 6 x 3,5
Licht: Scheinwerfer über 
DMX-Steuerung 
Ton: 2 Monitorboxen und 
Saalboxen sind ideal
Tipp: Das Stück ist auch für 
Erwachsene im Abendpro-
gramm geeignet

=	Honorarsumme:  2.400 €

+	Tantieme: 10 %
+	Fahrtkosten: 
	 Kilometersatz: 0,50 €

Kontakt
Theater Salz+Pfeffer
Wally Schmidt 
Frauentorgraben 73
90443 Nürnberg
T	 0911 22 43 88
F	 0322 23 72 
salz@pfeffertheater.de
www.theater-salz-und-pfeffer.de

Puppenmusical
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Dauer Minuten: 90
Pause Minuten: 15
Darsteller: 2
Techniker: 1
A: Neil Simon
R: Oliver Zimmer
Ab: 12 Jahren

Barney, Besitzer eines Fischrestaurants, seit 20 Jahren 
verheiratet, wird von Torschlußpanik erfaßt. Der Monogamie 
überdrüssig, ständig nach Fisch riechend, träumt er von 
einem Seitensprung. Elaine Navazio, Stammgast des 
Fischrestaurants, verheiratet und, wie es sich ergibt, von 
weit größerer Lust am Abenteuer gepackt als der zaghafte 
Held. Bobbi Michele, eine völlig durchgedrehte Schauspie-
lerin, die Barney zum Haschischrauchen verführt und zu 
sonst nichts. Jeanette Fischer, beste Freundin von Barneys 
Ehefrau, eine Melancholische, die dem scheiternden Don 
Juan vorrechnet, daß nur 8,2 Prozent des Lebens lebenswert 
wären. Das Fiasko ist vollkommen. Resigniert beordert 
Barney die eigene Ehefrau auf den Schauplatz seines 
Scheiterns.

theater ... und so fort 
Der letzte der feurigen Liebhaber 

Auf-/Abbau in [h]: 2 /1 
Bühne B/T/H [m]: 4 x 3 x 2,5
Licht: Grundlicht
Ton: CD-Player

=	Honorarsumme:  700 €

+	Tantieme: 80 €
+	Fahrtkosten: 
	 bis 150 km: 200 €
	 bis 400 km: 300 €
	 ab 400 km: 500 €

Kontakt
theater ... und so fort
Heiko Dietz 
Kurfürstenstr. 8
80799 München
T	 089 23 21 98 77
M	0176 70 25 62 43
info@undsofort.de 
www.undsofort.de

Komödie
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Dauer Minuten: 90
Darsteller: 1 
Techniker: 1
A: Wallace Shawn
R: Christian Kroos

theater ... und so fort 
Das Fieber

Auf-/Abbau in [h]: 2 /1 
Bühne B/T/H [m]: 5 x 4 x 2,5
Licht: Grundlicht, Installation 
wird mitgebracht
Ton: CD-Player
 

=	Honorarsumme:  500 €

+	GEMA: 60 €
+	Tantieme: 80 €
+ Fahrtkosten:
	 bis 150 km: 200 €
	 bis 400 km: 300 €
	 ab 400 km: 500 €

Kontakt
theater ... und so fort
Heiko Dietz 
Kurfürstenstr. 8
80799 München
T	 089 23 21 98 77
M	0176 70 25 62 43
info@undsofort.de 
www.undsofort.de

Ein Gefangener wird hingerichtet. Ein Mann aus einem 
reichen Land reist in ein armes Land. Nachts, auf dem 
Kachelboden im Badezimmer seines Hotels, denkt er über 
sein Leben nach und über die Diskrepanz zwischen seinem 
Wissen und seinem Handeln. In dieser Nacht erkennt er, was 
ihn mit dem zum Tode Verurteilten verbindet, was Kommu-
nisten und Sozialdemokraten verbindet, Intellektuelle und 
marxistische Revolutionäre, Touristen und Bettler. Er ist das 
personifizierte schlechte Gewissen eines westlichen Intel-
lektuellen, der begreift, daß sein Luxusleben nur möglich ist, 
weil in der Dritten Welt die Armen verrecken. Er begreift auch, 
daß man hier nicht Geduld und Moral predigen kann und daß 
sein Engagement für die gerechte Sache verlogen ist.

Monolog
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Kooperationspartner

Der Verband kooperiert mit verschiedenen Serviceanbietern, die durch 
besondere Konditionen die Freien Theater im Verband unterstützen.  
Wir sagen herzlichen Dank!

Der Verband
In fast allen Bundesländern haben sich die freien Theaterschaffenden in Landes-
verbänden organisiert. In Bayern formierte sich der erste Berufsverband 1991.

Der «Verband Freie Darstellende Künste Bayern e.V.» ist einerseits die Interes-
senvertretung der professionellen, freien Theater in Bayern, andererseits ist der 
Verband Berater und Ansprechpartner für Politik, Presse und Institutionen. Das 
Spektrum umfaßt dabei Theaterschaffende aller Genres: Schauspiel, Tanz, Figu-
rentheater, Puppentheater, Straßentheater und Performance, sowohl mit eigenen 
Spielstätten wie auch als Tourneetheater an wechselnden Spielorten.

Der Verband vertritt die überregionalen Interessen der Bayerischen Theater im 
Bundesverband der Freien Theater «BuFT».
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Mitglieder 

ABC Compagnie	 München	 www.giliig.tv
Ardhi Engl & Urte Gudian	 München	 www.flispernde-klangzwirbel.de
theaterlust	 München	 www.theaterlust.de
BELACQUA. theater wasserburg	 Wasserburg a. Inn	 www.belacqua.de
BeMe Theatre Munich	 München	 www.bemetheatre.com
Ein Clown	 Nürnberg	 www.ein-clown.de
Clownerie-Comedie	 Heimertingen	 www.clownerie-comedie.de
COMOEDIA MUNDI	 Trautskirchen	 www.comoedia-mundi.de
Curtis & Co – dance affairs	 Nürnberg	 www.susannacurtis.wordpress.com
Das Andere Opernensemble	 München	 www.dasandereopernensemble.de
Das Märchenzelt	 Allmannshofen	 www.maerchenzelt.de
Das Theaterprojekt	 Nürnberg	 www.dastheaterprojekt.de
Das Papiertheater	 Nürnberg	 www.dastheaterprojekt.de
Die Kulturnetzwerkerin	 München	 www.katrin-dollinger.de
Die Stelzer	 Landsberg	 www.die-stelzer.de
Elfentau Märchenquelle	 Erding	 www.elfentau.de
BeMe Theatre	 München	 www.bemetheatre.com
Bühne Berganger	 Berganger	 www.buehne-berganger.de
fast food theater Improvisation e.V.	München	 www.fastfood-theater.com
foolpool	 München	 www.foolpool.de
Freilandtheater Bad Windsheim	 Bad Windsheim	 www.freilandtheater.de
Gostner Hoftheater 	 Nürnberg	 www.gostner.de
isar148	 München	 www.isar148.de
Junges Schauspiel Ensemble 	 München	 www.junges-schauspiel-ensemble.de
Hunger&Seide	 München	 www.jochen-strodthoff.de
KramerHofTheater	 Günzburg	 www.kramerhoftheater.de
Lindauer Marionettenoper	 Lindau	 www.marionettenoper.de
Meta Theater München	 Moosach	 www.meta-theater.com
Metropoltheater	 München	 www.metropoltheater.com
Neue Werkbühne München 	 Bergkirchen	 www.neue-werkbuehne-muenchen.de
Team Odradek (O-Team)	 München	 www.strohlinka.de
PATHOS München 	 München	 www.pathostransporttheater.de
Pianopianissimo Musiktheater 	 München	 www.pppmt.de
post it productions	 München	 www.theaterjobs.de/joernmensching
Sensemble Theater	 Augsburg	 www.sensemble.de
Studiobühne Bayreuth	 Bayreuth	 www.studiobuehne-bayreuth.de
Stückwerk	 Mehring	 www.stones-priessenthal.de
Teamtheater Tankstelle	 München	 www.teamtheater.de
Theater | PRojekte 	 München	 www.theater-pr.de
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theater … und so fort	 München	 www.undsofort.de
Theater aus dem KulturKammerGut	 Fürth	 www.theater-tkkg.de
Theater Blaue Maus	 München	 www.theaterblauemaus.de
Theater die Trampelmuse	 München	 www.trampelmuse.de
Theater EigenArt	 Neuhaus a. Inn	 www.theatereigenart.de
Theater EUKITEA	 Diedorf	 www.eukitea.de
Theater Fritz und Freunde	 Augsburg	 www.theaterfritzundfreunde.de
Theater Holger Dreissig	 München	
Theater Mummpitz	 Nürnberg	 www.theater-mummpitz.de
Theater Münchner Freiheit	 München	 www.theatermuenchnerfreiheit.de
Theater Pfütze	 Nürnberg	 www.theater-pfuetze.de
Theater Salz+Pfeffer	 Nürnberg	 www.theater-salz-und-pfeffer.de
Theater Viel Lärm um Nichts 	 München	 www.theaterviellaermumnichts.de
Theaterverein München	 München	 www.i-camp.de
Theaterwerkstatt Augsburg	 Augsburg	 www.matthias-kloesel.de
Thevo	 Nürnberg	 www.thevo.de
Topolino Figurentheater	 Neu-Ulm	 www.topolino-figurentheater.de
Turmalin Theater	 Weingarts	 www.turmalintheater.de
Unser Theater e.V.	 Schwabhausen	 www.unsertheater.de
Volksbühne Spinnrad	 Regensburg	 www.spinnrad-volksbuehne.de
Zebra Stelzentheater	 München	 www.zebra-stelzentheater.online.de

Stand 07.11.2011

72

 






